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befitzen   fine   herfcliaft.  Fraukf   hs.   1«  ('2») 

feht,   alfus   wart   do   krieehaft 

der   herzog   u^   der   Sahfen   lant 

mit   din-e   frouwen   alzehant 
i  umb   ir   liute   und   umb   ir   guot ; 

durch   finen   hohen   übennuot 

beftuont   er   fi   mit   ftrite. 

fi   lie^   in   bi   der  zite 

hantveften   unde   brieve   fehen, 
10  fwie  vor  den  heiTen  was  gefehehen 

mit  rehte   da^  gedinge, 

da5  äne  miffelinge 

d-AT,  lant   ir   erbe   folde   fin. 

da^  truoc   die   werden   herzogin 
15  gar  lützel   unde   kleine   für, 

wan   ir   nach   fines   herzen   kür 

der  fürfte   rieh   von   Sahfen 

lie^  grölen   fehaden  wahfen. 

Er   quam   geriten   in   ir   lant 
20  mit  gewaldeclicher  hant 

und  mit   fo  gro5er  hereskraft, 

da5  ndi   diu   frouwe  tugenthaft 

mit  nihte  künde  fin   erwern : 

wan   er  begunde   fi  verhern 
;^D  mit  roube  und   oueh  mit   brande. 

an   liuten   unde   an   lande 

wart   ir  verluft   vil  manecvalt. 

kein   ritter   was   in   ir  gewalt, 
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dür   ime  getürfte   wideiltan; 
•ju  ir   dieuertliiite   fi   verläu 

mit    lii'lfe   du   bcgundeu  ;  3,  53 

dum   fiii-rteii    l'i    L-nkuiideii 

gurliugen   nocli   geftriten, 

dil   von   ir   zalleii   ziten 
3i  der  fiirfte  vil  ze  leide  tete. 

er  brach   ir   dörfer  uude   l'tete 

mit   fehedeliclien  reifen:  1'' 

zo  nceten   und   ze  freuen 

des   tet   er   vil   unde   gniioc. 
4u  ze  jungeft   fieh   diu   zit   getruue 

von    wilder   aventiur   alfo , 

da^  der  künee  Karle   do 

rllielien,   als   ein   roemfclier   voget , 

quam   in   da^   Niderlant   gezoget 
•>•■>  und    wülde   drinne   rillten 

und   alle^  dajj  verflihten, 

da^   für   in   qualme   dö   ze   klage , 

als   noeli    liiute   und   alle   tage 

billielie   ein   roemfclier   kiinec   tuot. 
6u  er   quam   in   eine   vefte   guot 

mit    di'r   liuvediete    fiii , 

diu    llt,    da   ficli    der   fneile    Hin 

wil    fewen   unde   ergießen 

und    in    da/^    mer    kau    ilie^en, 
55  als   e^   noch   manegem   ift   bekant  ; 

Niumagen   ift   diu   burc   genant, 

da   Karle   nider   lieh   gelieij. 

er    bat    da    künden    unde    liieij 

di'ii    liuten    von    dt-iii   lande   fagen, 
t"  fur'r    viir    im    iht    wolde    klagen, 

diii^    (K-r    für    in    dn    (luaiiie 

und    guot   gerillte    luemc  3,  54 

nach    l'tme    ri-hten    alzeliant. 

<liu    lier/.ugin    /.r    I?i;'il)auf 
b5  als    l'i    vernam    diu    imuti". 
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dO   quam   diu   tugentbivic 

mit   ir  tohter  wunnevar 

für  den  erweiten  künec  dar 

und  fuochte   an  im  gerillte  fa. 
70  nü  was  ouch  bi  der  zite  da 

der   herzog   115   der   Salil'eu   laut 

und   maueo   herre  wite   erkaut , 

die  gerne   fuochten   fiueu   hof ,  1 " 

und  manee   werder  bifehof, 
75  der  herze   tugende   fich   verlan ; 

gräven  unde   oucli   dieueftman , 

herzogen  unde   frien  gnuue 

und  manec  richer  fürfte  kluoe 

die   wären  uf  dem  palas. 
80  do  Karle  üf  ein  geftüele   was 

gefe^^en   durch  gerihte, 

vor  finer  angefihte 

begunde  klagen   alzehant 

diu   herzogin   von   Bräbaut 
B5  unde   ir  tohter  junc   diu   maget. 

zuo   dem  Ü5  Sahfen   dö  geklagot 

von   in   beiden   fere   wart. 

die  frouwen  rieh  von  hoher  art 

dem  klinge  ir  fchaden   feiten, 
Mu  ir  Ungemach   fi   leiten 

den   oren  Itn  mit  rede  für, 

fwie  fi  nach  fines  herzen  kür 

vertribe  der  herzog  äne  fchult 

und   fwa^   er   grozer   ungedult  3,  ö5 

95  an   in   begangen   luvte 

mit   Worten   und   mit   titte. 

Nü   n    vor   Karlen   beide 

mit  jämer   und   mit   leide 

gcftuonden  klegelich  alio, 
luo  vil   fehlere   wart  befchouwet    du 

ein  fremede^  wunder  uf  dem   l'e, 

da^   man   gefach   nie   keincij   me. 


da5  wundorlioher  wa^i-e 

und   oueh   fo  tugentbsere. 
105  Der   kiiiioc-   dö   blioto   neben   ficli 

aldureh   ein   venlter   wunneilich, 

du   Ipürte   er,   da.^  ein    wt^er   l'wan 

floiu-    uf  dt'iii    wa^^er   dort    lier   dan 

und   näcli    im   zoeh   ein   JVliiÜt'lin  l"* 

iiu  an    einer   kctene   filberin, 

diu   liitor   unde   Ichone   glciij. 

der  vogel  lieh   des   harte   flei^, 

da5  er  die  kleinen   arken 

gezüge   von   dem   vil    l'tarkeii 
116  wilden    wage   unniä^en  tief. 

ein   rittor   in    dem   fchifte   Ilief, 

der  hüte   fieh   dar   in   geleit, 

dar    über   ein    l'palier    wa;?    Ix-kleit. 

da^   lieliten   l'ehin   den   ougen   bar 
ijii  von   palmatfiden   rol'envar,  3,  5C 

in    dem    diu    rinme    l'iiilte. 

der  helt   iv/,  lime  fchilte 

geinachet   liet   ein   küffin 

uf  dem   lu  lao   da^  houbet   fin 
1/-,  durch   ruowe   da  belunder. 

ieh   läge   in    von   im    wunder, 

weit   ir   mit    willen   lin   gelol'en : 

fin    heim,    l'in    halsltere    unde    hofen 

diu    waren   neben    in   geleit, 
130  er  heto   finiu   wäfenkleit 

mit    im   gefiieret    lif  den   fe. 

der  Iwane   wlj  alfam   der  fne 

fuorte   an    imo   den    fwa-ren   fouin. 

der   fegel    und   der   mnl'tboum 
135  des  fchiffelines  wären   guot. 

den   ritter   uf  des   wäges   flnot 

zueh   der   vogel   dort   her   dan: 

in   fuorte   als   ebene   dirre   IVaii , 

ilaz   nie    kein    manier    uf  dem    mer 
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Hrt  ein   fchif  geleite   funder   wer 

fö   wol,  als   in   der   elbc^  tete, 

wan   er  in   zuo   des  lande?   ftetc 

gar  ordenlk'lie  wifte.  3,  57 

und  do   der  hochgeprirte 
14Ö  küuec  Karle  da5  erfach,  2*  (3») 

do   ftuont   er  uf  unde   fpraeh: 

'wil  icman  fchouwen   unde   fpelien 

da5  groefte  unbildc,   da^  gefelien 

ie  wart   ze  keinem   male, 
150  der  kere   funder  twäle 

mit   mir  zuo   des  ineres   ff  ade. 

ein   vogel  ziuhet   fö   gerade 

uf  dem   wa55er  dort  her   dan 

ein  fehiffelin   und   einen  man, 
155  da^  man  da^  wunder  nie   bevant ; 

er  wil  in  fixeren  an   di5  laut 

ab   des  vil  tiefen  meres  fluot. 

wol  uf ,   ir  inaeren  beide   guot , 

und   ilent   mit  mir  an   den   fc  I 
160  der  elbe5  wi5  alfam  der  fne, 

geverwet   fö   da^  blüeude  ris, 

der  keret   dar  üf  fine  wis , 

da^   er   den   helt  geleite 

ze   lande  vil  gereite 
165  und  in   ze   ftade   bringe. 

fö  wunderlieher  dinge 

wart  feiten  ie  gefehouwet   ih( , 

fö   da^  man  einen   vogel   fihl 

üf  wajj^er  füeren   liule. 
170  fwaj  ouch  fin  kunft   betiute, 

fi   zeiget   fremdiu   mtere : 

ein  ketenc   wunnebaere, 

diu   von   filber  ift   geflageu ,  3,  58 

ift   im   gefmidct   umb   den   kragen 
175  und   an  dag  fehiffelin  geworht; 

er  wil   den  ritter  uucrvorht 
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hi'i'   wifon   zuo    drr   vt'ftr. 

got   lial   uns    wilde   gi'fte 

gefallt   her   uf  dein    wäge   wit : 
iwi  ein   littcr   in   dem   feliiffe   lit , 

der   il't    dar  in   entl'lafen,  2*" 

fin   liarnaleh    und   fin   waf'en 

glänz    unde   iniflewende   fri 

fint    im   gcleit   vil   nähe   l)i. 
i»>  Diij   niivrc   umnähen   wilde 

daj;  (Iahte  ein   groij  unltilde 

die  ritter  algemeinc, 

die   Iji    dem    künege   reine 

wären    üf  dem   witen   fal. 
loii  geloufen   quämenf  über   al 

hin   abc   di-m   hüs   alziio   di'ni    fr. 

nieman   beleip   von    liiitcn    ine 

des   inäles   uf  der   vefle   guol , 

wan   die   frouwcn    ungemuot , 
i?.s  die   klagen    wolden   bi    dt'r   /it  : 

der   ungemüete   was   fö    wi( 

und   alfö   breit   ir   fware, 

da/;   fi   niht    fremder   ma^-e, 

noch   äventiur   geruoehtcn  ; 
2iM  wan   fi   gerillte   fuoehlen 

vil   genier,   danne   wunder. 

da   mite   und    omh   hier   under 

die,   arken   lu'te   du   di'r    (wan 

gewifet   zuo   di'r   vefte   dan  3,  59 

Jus  und   was    mit    ir   ze   lande   komcn, 

da   von   di-r   ritter   u^  genomen , 

der   in   dem   feliift'elinc   flief, 

was    uf  dem    wilden    wäge    tief 

erwecket   unde   erwachet. 
2in  uf  het    er   fich    geinachel 

vil    fehlere   u>j   finer   arken, 

de'b    wart    der   lielt    mit    ftarkcu 

cren   fchone   enphaugen. 
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wan   Karle   quam  gegangen 
215  im   engcgen   an    duz,  nier 

mit   eime  ritterlichen   her 

undc   enphienc  in  alfo   wol ,  2  "■ 

da^   man   enphälien   nimmer   fol 

baij  dekeinen  jungelinc. 
220  er  hie^   behalden   finiii   dinc 

und   wart   vun   liner   künfte   frn. 

'got   wei^   wol,   herrc,    fpraeli    er   do, 

'da5  iuch   ein  fremder  marner   hilt 

an  alle  fchemeliche  tat 
22S  gefüerct  her  in  unfer  lant.' 

da  wurden  ime   vil  wol  zehant 

diu  lichten   wäfenklcider  fin 

getragen  115  dem  fchiffelin 

und  wurden  üf  die  burc  gefant. 
25(1  do  iiam   der  kiinec   fä  zehant 

den  werden  ritter  115  erweit 

und   fuorte   den   kürlichen   helt 

mit  ime  von  dannen  vif  da^  hiis.  3,  60 

die   liute   machten   iren   grüs 
235  von  difem   wunder  wilde, 

daj  fin  erwelte5  bilde 

ein  elbej  hete  dar  gezogen. 

der  helt  an  manheit   unbetrogen 

den  vogel  hie^  do   keren  dan : 
210  'fliuc   dinen  wec,  vil  lieber   fwani 

fprach   er   güetliche   wider   in. 

'fwenn  ich   diu  aber   dürftec  bin 

und   dich   in   ureten   brachen   l'ol , 

fö   kau   ich   dir   gcruofcn   wol 
245  und   dich   her   wider   bringen.' 

seht,  do  begunde  fwingcn 

der  elbe5  balde  üf  fine  vart ; 

da^  fchiffelin  gefüeret  wart 

mit  im  von  dannen  über  fc : 
250  man  fach  ir  beider  do  niht   me, 
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wan   n    dö   I'undiT   lougfii 

i\i'u    liutou    ab('   den    ougcii 

Itliier   unde   l)alde   waren   koinen.  2"* 

der   gaft   hin    uf  da^   hüs   genomen 
2.s;,  von   dem   erweiten    künege    wart. 

durch   fine   rittcrliclicn   art 

wart   er   ze    wunder   an    gefclion, 

man   dorfte   keinen   rilter   Ipelieu 

nie   fo    wunnecliehen    mer. 
2611  der   künec   gewaltec   undc   lier 

gienc   an   fin   gel'tüelc   wider 

und    l';\-^   an   da;;   gerihte   nider. 

als   er  gele55en   was   da    \ <pr : 

der  gaft   ouch   neben    in    enl)or 
265  gefetzet   wart    von    TiniM-   haut  3.  r.l 

für   mangen    fiirften    wite   erkant. 

Nii   Karle   an    l'in   gerillte   quam 

und    aber   fieh   des  ane  genam, 

da/;  ir   do   wolde  rihten 
370  und   alle/j  da^  verflihten, 

fwaij   krunibes   dinges   wa-re    da; 

dö   ftuont   eht    aber   uf  iei'a 

diu   hrrzogin   von   Bräbant. 

l'i   nam   ir  tohter  an   ir  haut, 
J7S  diu    glänz    was    unde    reine: 

von   fleilVhe   noch   von   beine 

wart   ein   kint   al?   u^  erkorn 

in   Brabanden   nie  geborn , 

fö   diu   vil   kciferlichc  fruht. 
2fn  an   ir   lae   ere   mit   genullt 

an    Übe   und    an   gelä^e; 

liutfa?lcc   U/j   der   niä^o 

fö   fchein   diu   guotc   bi    der   zit. 

fi   zierte   ein   grüener   famit, 
2»  dös   truoc   fi    mantd    unde   roe 

und   hennin    wat;   da^   underzoc 

der  wunnecliehen   wsete : 
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ein   fcliapcl   ufe   ha>te 

diu   fchoene   und   diu  vil   klare,  3''(4«) 

290  da5  lullte  vou   ir  häre 

von   goldc   und   ouch   von   giuiuion. 

und  haete  fi  niht  grinuncn 

und   angeftbsercn  Anerzen 

gehabet   an  ir  herzen 
295  uniV)   ir   liute   und   uinb   ir   hiut  , 

fo   wiere   an   ir   der   'wuiirch   bekant  3,  62 

und   aller  folden   überhört. 

ir  nniotcr   klegcliehiu   wort 

leit   aber   uuib    ir   fehaden   für 
300  dem   künge   rieh   von   hoher   kür: 

fi    bat   gerillte?   unde   fpruch : 

'lat   iueh   inin   bitter  ungeniaeh 

erbarnieu,   herre  tugende   rieh. 

fit  iu   nie  keifer   wart  gclieh 
305  üf  erden   an   gerehtekeit, 

fö   rihtct    mir   di5   herzeleit, 

da5   ich   an   alle   fehukle 

von   dem   herzogen   dulde 

U5  Sahfen,   der  hie   vor  iu   flat 
310  und   äne  reht  vertribeii  hat 

von   Hüten   und   von   lande   mich ; 

durch   übermuot   hochverteclich 

tuot   er  mir  ungenädc   fchin. 

er  wil  mich   und   die   toliter  min 
3iö  an  guote  gar  verderben 

und   alles   de^   enterben, 

des   wir  ze  lehen   ibitcn  hau. 

fwa5  uns   hie  geltes   wart   Verlan 

von   dem   herzogen   Gotfride, 
320  der  von  getriuwes   herzen   lidc 

was   unfer   beider  friunt   bekant , 

da^   wil   mit    frevelicher   haut 

verft65en   uns  fin   bruoder  doch  3'' 

und   wizzen   cz  die   liute  noch  3.  P3 
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325  geliclic  und   algeineine, 

da^  uns   der  fürfte   icinc 

Gotfrit  fin  lant  bcfitzen  hicij 

und  uns  Biabant   zciui   erbe  lies;, 

e  da5  er  fuor  lif  gotes  varf. 
330  uns  beiden  e^  gemaehct   wart 

von   fincr  muten  haut  all'ö, 

da^  i-r  uns  gap   des   brievc   do , 

da^   wir   des   landes    wielteu 

und  immer  e^  behielten 
335  beid   in   gcwaltc   und   in   gewer; 

feilt,   alfus   kerle   er   über   mer 

und  ift   da   leider  tot  beliben. 

fit   hat   fin   bruoder   uns   vertriben 

mit   roube   und   ouch   mit    brande. 
340  er  wil  uns  von   dem  lande 

vertriben   funder  alle  fchult , 

da5  ir   uns   rihten ,   herre ,   fult 

durch   iuwcr    fa^Ide   küneelicli. 

Isit   mine  tohter  undc   miili 
34»  gnäd   unde  reht  liefchonwcn, 

fo   da>^   uns   armen   frouwen 

belibe   guot ,   liut   unde   lant , 

da^  uns   von   mines  hcrren   haut , 

der  ein   fürfte   was  von   art , 
3M1  oflfenlich  gemaehct  wart. 

Der  herzog  115  der  Sahfen   lant 

der  rede  antwürte  bot  zehant 

fehön   unde    witzceliehe   alfo.  3,  fi-t 

'got  wei^  wol,   hin-re,'   fpraeh   er  do, 
3.VS  'daj  ich   unrehtes   niht   enger. 

Bräbant    enhal    gefiieret    her 

da>j   reht   vil   manee   hundert  jar, 

da^  drinne   inae   kein    frouwe   klär 

gebieten   norh   gcwaltee   fin,  3"^ 

360  fwie   doch   diu   werde   hcrzogin 

dar  ilf  mit  flijjc  ftellc, 
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rlitij   fi   flös   lamlcs   wiillc 

mit    ir   hcil'clieftc   pflegen. 

fit    (la5  iniu   bnioder   tot   gelegen 
3«''  nu  jenfit  niercs   leider  ift, 

fo  tliuhte  mich   dasj,   wi^jjc  Crisl, 

von   fchuldcn   ungeba're, 

daj  ieman   für  mich  wasre 

gewaltcc  in   Bräbanden ; 
370  i>'5   fol    in   niinen   banden 

bcliben    unde   in   niiner   pflihl. 

wip   linde   tohter  erben  niht 

die   fclben   hölien   berfchaft , 

ein   fun   bclibet   crbchaft 
375  unde   ein   man   dar   innc   wol, 

da   von   ich   da    V^illichc   fol 

ein  herzog  unde   ein  herre  fin. 

Gotfrit ,   der    *    *   bruoder   min , 

ift   äne   fun   gefcheidcn   hin, 
3%o  da   von   fo  bei5c   ich   unde   bin 

fin   erbe   gar  mit   rehte, 

wan  ime   ift   von   geflehte 

nicman   fo   nahe   fippe,   als   ich.  3,65 

war   iimbe   folte   ieman   für   mich 
38c>  gewaltec  fin  ze  Bräbant  V 

joch   nuio^   da   dienen   miner   haut 

alt   unde  junc,   man   unde   wip. 

fit   da^   dekeiner   frouwen   lip 

befitzen  fol   da^  fürftentuom, 
3?n  fo   wil   ich   fiuer   wirdc   ruom 

an   mich   da   ziehen   utide   lefen 

und  an  mins  bruoder   ftete  wcfcn 

herzöge   vil   gewaltec, 

des  gälte  manecvaltec 
395  von   erbe   uf  mich   gevallen   fint.  S** 

fwie   gar   von   rehter   e    fin   kint , 

min   niftel ,   fi,   doch   hat    fi   niht 

ze  fime  lande  ftscter  pfliht , 
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noch   fol   ze   reihte   e^   iiiht   bcwani. 
4ito  wan   er  ift  äne  fun  vcrvarn, 
der  finiu  laut  hefitzen 
jnit   krefteii   und  mit   witzen 
von   wären   fchulden   folte. 
fwer   mir   I'in   erbe    wolte 
405  cnpfla'hen   »5  der  honde   min  . 
er  müefte  vil  gewaltee   fin 
über   mich  naht   unde   tac. 
den   kriec,   den  ich  gcleiften   mac, 
den   müefte  er  immer   liden, 
4ic>  e   da5   ich   wolde   miden  3«  fi" 

da^  reht  vil   manger  hande, 
da>5  ich   hän   ziio   dem   hmdc.' 
Diu  frouwe  do  mit  leide  fprach: 
'ze   kriege   wsere   icli    iu   ze   Av;i<  h 
415  und   ouch   min   tohtcr   leider , 
ir  waerent   unl'er  beider 
und   oucli    der   lantrifiere 
gewaltee  worden   Ichiere , 
beftüendcn   wir  iuch   ftrite?. 
420  fo  breites  noch   fö   wites 

betwingcs   wir  niht  beide  hän, 
da^  iu  gctürftc  widerftän 
mit  urliug  unfer  zweier   lip : 
wir   fin   zwei   kreftelofiu    wip: 
42b  da   von   fö   mügen   wir   niht   urlogcn 
mit   cime   riehen  herzogen , 
der  guot    hat    unde   fterke. 
die  not  der  künec   merke 
und  helfe   uns   hie  gerilltes; 
4S()  wir   beide    enmuoten    nilites, 

wan   daj  uns   unfer  reht    gefchehe  **  (5*) 

und   er  geruoche ,   davj  er   lehe 
die   bri've   und   der   hantveften   kraft  , 
fwä   mili"    uns    wart    diu   herfrhall 
4S^  de?   landes    wol   beftatel. 
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l'it    iin   rill   triuwe   r.i'tet 

er   uncle   ganze   warlieit, 

lo   la^c   uns   Hn   gcrehtekeit 

au   guotc   nilit   vortribon  4>' 

440  und   lielfe   uns   armen    wibon , 

da^  wir  belialten  unfer  lant. 

hie   wirf   geziuge   vil   bekant  3.  e7 

der   dinge,   da^   der   lierre   min 

uns  beiden  hat  da^  erbe   fin 
♦45  mit  frier  hant  gemachet. 

fwer  uns   dar   über  fwaeliet 

und   uns   an   gelte    wil   verhorn, 

daj   fol   der   werde   kiinee   wern 

und  fin  gerihte   maneevalt. 
45U  man  tuot   uns  beiden  lue  gewalt , 

dag  wiegen   die  lantliute   wol 

und  manee   herre  tugende   vol , 

vor   den   gefehehen   ift   diig   dine, 

dag   uns   des   landes   umberine 
455  Got^rit  ze  rehtem   erbe  lieg 

und   uns   Brabant   befitzen   bieg, 

ob   er   niht    wider   qualme. 

geba?re   und   oueli   geza^me 

was   dannoeh   finer  frien   hant , 
4cü  dag   fine   giilte   er   und    fin   lant 

gap,   fwar   in   fin   wille   truoe : 

ja ,  eg  eiiwas  kein  ungefuoe , 

ob   wir   an   finer  hende 

an  alle   miffewende 
465  milt  unde  gnade  funden. 

gevangeii  noch   gebunden 

was   der  helt   des   mäles  niht , 

do    wir   fin   lant   in   unfer  pfliht 

enphiengen  von   dem  fiirften   halt. 
47ü  er   hete   dannoeh   den   gewalt, 

dag  er  nach   finem   uuiote  3. 6ö 

mit   Übe  und  euch  mit   guote 
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molit   unbetwungeuliclie   leben. 

da   von   er   uus   getorfte   geben 
475  fin  lant  und  fine  liute   vvol.  4'^ 

dar  an  der  künec,   min  herre,   l'ol 

erbermeclicben  hiute  fehen, 

und  lä5e   uns  hie   da5  heil  gefobehen, 

da^  wir   bebalten  unfer  habe, 
4B0  die   man   luis   liie   wil   brechen   abe 

gewalteelic'he    und   äne   rebt : 

er  zeige   uns  lin   geribte   l'lebt 

und   iiner  gnaden  ftiure, 

od   uns   wirt   leider  tiure 
485  da^  wir  zeim   erbe  folten  bau, 

wil   niht   fin   helfe   uns   bi   geftiln.' 

Antwiirte   gap    der  künec   du 

der  frouwen  unde  fpracb   alfO : 

'geloubent,   werdiu  herzogin, 
jyo  das;  man  iu   gerilltes   fcliin 

gern   unde   willeclichen   tuut ; 

iu   fol   der   herzog   iuwer   guot 

mit   fride   lau   und   iuwer   lant : 

da^  fürftentuom  ze  Brabant , 
4y5  da   ruocbe   er   lieh   ze   ziehen ; 

unrebte   fache   fliehen 

fol    er   durch    unl'cr   aller    bete. 

wan   65  gelimpfes   niht   enhete 

und  äne  fuoge   waae, 
6UU  ob  er  ze  klagender  fwa're 

iuch    bnehte    an    alle    rrbuldc.  3,  C9 

umeht   ich   künie   dulde 

und   mae   fin   niht   geliden, 

da   von   geruoche   er   niiden 
605  gewalt    uiul   übermüetekeit. 

fwa^   im   erteilent    iif  den    eit 

die    fiirsten    alle    umb    iuucr    klage, 

daij    lol    er    üne    widcri'af',»' 

durch    iiiinen    willen    ffietc    l;ui. 
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Mu  iu  beiden  muo^  hie  reht   getan 

vor  minen  ougen  werden.  4"* 

fit   da^   niiL-li   got    uf  erden 

zeime  rihter  liat  gezelt 

und  ich  ze  künge   bin   erweit, 
51.S  lo   wei^  ich   unde   erkenne   wol , 

da^   ich   durch    wäre   fchulde   l'ol 

die   kruiiibeu   fache   flihten 

und   einem    armen   rihten 

als  eime  riehen  alle  frift. 
520  da  von  gebiute  ich,   wi55e   Crift, 

dem  fürften  Ü5  der  Sahfeu  laut, 

da5  er  mit  liebe  fä  zehant 

den  kriec  hie   1^56   fcheiden. 

hat  er  getan  iu  beiden 
bih  mit   fchedelicher   ungedult 

fchaden  iht   an  alle   fchult , 

da^   werde   von   im   widertän. 

fult   ir  Brabant   zeim   erbe   hiui, 

da5   la5e   er   iu,   fu   tuot   er   wol;  3,70 

o3u  ift   aber,   da5  er   haben  fol 

die  felbeu  lantrifiere, 

fö  neme  er  fi  vil  fehlere 

und   fi   da   mite   an   dirre   zit 

gefcheiden  iuwer  beider  ftrit.' 
535  Der  herre   wol   gewahfen , 

der  fürfte  rieh  von  Sahfen 

fprach   aber  als  ein  frevel  helt : 

'herr,    ich   tuon    alle^,    dai^    ir    weit, 

wan   da/j   ich   niht   ü^   uiiner   haut 
MO  da5  fürftentuom   ze   Brabant 

als   üppecliche  la^e. 

ich   han   wol   in   der   mä^e 

rehtes   zuo   der  herfchaft , 

daij   ich   mit   aller  miner   kraft 
545  da5  lant  mac  fchirmen   unde   wern. 

fwer   mich   da   geltes   wil   verhorn. 
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d:i5    uf  miili    govallcn    il't ,  5''(G*) 

d«-r   iimoij   zo   dirrc   felbcii   IVil't 

mit    hittriliclicii    J'wertes   flcgon 
jMi  mich    u/j   miiicm    relite   wogen 

und    von    di-m    kriege   trihen. 

Hiilbant    inuoij   mir   beliben 

od   ieli   dar   umbe   ligen   tot: 

man   l'ol   di'i<   herten   kamiifes   iiut 
555  di'ii    kriec    noe.li    hiute    IVlieiden    iiin. 

welje   niieh   ienian   bcltan, 

der   konie   her,   ich   bin   bereit, 

daij   ieh    des   kampfes   arebeit 

wil   dulden   un(h'    liden,  3,71 

scd  e    da^   ieli   weUe    miden 

min   erbefchaft   an   endes   zil. 

fwer   mit   dem   eide   erzeigen    wil, 

da^   min   nilit   hei>^e   Rrabant 

dem    wirt   genomen   abe   l'in   haut 
565  I'eliier   umh'    in    kurzer   rtiinde. 

hie   muo^   ein   tcetlieli    wunde 

bewo-ren    uf  ein    eiule 

und    liant    engegen   hende, 

fwer   difen    kriee   belierten   miige. 
670  an   brieve   lie^e   ieh    umh!   züge 

vil   hnrte   ungerne   miniu   reht : 

man    feliribet    an    ein    ijeniiiiit    fielit , 

fwes   man   geruoehet    iincU*   gert, 

mit   dem   fo   wa^e   ieli   ungewert 
575  des   guotes    und    der   gälte    min. 

hie   fol   diu    werde   herzogin 

ir   einen   kempfen   hiute   nemen 

und   1^.56   mir   und   im   gezemen, 

da^   divre   kriec   gefeheiden 
580  werde   von   uns  beiden, 

alfo   da^   wir  hie   ftriten; 

und    fwer   bi    difen   ziten 

die  figeuuft    ervihte,  _  ö 
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der  habt-   dn^  laut   ze   rehte, 
5e5  da^   da   Brabant   heilet 

und   uns   ze   kriege   reibet.' 

Diu  frouvve  von   der  rede   erfchrac, 

wan   ir  da^  dine  fö  nähe  lac,  3,  72 

da^   fich   der   kriee   ze   kämpfe   zoeh, 
5ito  wan   der  Sahfen  fürfte  hoch 

lehein   alfo   krefte   richc, 

da^  niender  fin   geliche 

lebt    über   alle^   Xiderlant 

und   man   dekeinen   ritter  vant 
5ä5  ali?   ellenthaft  ze   Sahfen. 

er   was   fo   lanc   gewalifen , 

da^  er  ze   rifen   wart   gezelt, 

da  von  den  ftritebieren  helt 

nieman  getorfte  du   beftän. 
eoo  diu   frouwe   keinen   niohte   hän 

der  mit   im   ftrites  pfla?ge ; 

des   wart    an   freuden   tra?ge 

daj   werde   wip   von   buber    art. 

der   künec   felber   triirec   wart , 
605  daj  mau   dO   kempfen   folde , 

wan   er   gelouben   wolde , 

da^  nieman   würde   fanden 

i^   frecher   bi   den   ftunden , 

der   für   die   frouwen   viebte 
oiu  und   \\/j  ir   niuote   bradite 

forg   linde   bitter   ungcmach. 

da  von  er  do  mit   leide   fprach : 

'frouwe,   ir   hänt   gehoeret   wul, 

da^  dirre  kämpf  gescbeiden   l'ol 
615  mit   strite   werden   hiute. 

des   manent   iuwer   Hute  3,  73 

mit   geböte   und   ouch   mit   bete, 

da5  für   iuch   etelichor   trete 

und   iuch   mit   finer   haut   verwefe,  5* 

62u  durch   da^  hie   defte   ba^   genefe 
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an  fi-euden   iuwcr  lierze  guot, 

dem   von   fclmkli'n   huliev   inuot 

uiuoi;  fremden   nnde  leiden. 

lie^   aber   anders   feheiden 
t>2>  den   kriee   der  herzog   ellentliaft, 

da/,   wolde   ieli   und   nun   ritterlehaft 

verdienen   immer   wider   in." 

'nein,'   fpraeli   er,   'ieh   lian   di'n   l'in, 

da^  ieh   e   fterben   wolde, 
G3U  C   funder   kämpf  liie   folde 

di^   dinc  verflilitet   werden. 

fwer   mieh   von   miner   erden 

wil   triben   unde    uij   miner   habe, 

der   wi^^e,   da^   ieh   nimmer   abe 
035  da^  geftoe^e   im   dinge. 

hie  muo5  in   eimc  ringe 

der   kämpf  bi   namen   enden 

mit   fwerten   und    mit   henden.' 

Diu   frouwe    lieh    do    iV-hiere    eiiftuoiit, 
ii4u  alfam   die   wifen   alle   tuoiit,  3,74 

da^  fi  miicft  einen   kempfen  hau, 

od  aber  von   ir  lande  gan 

und   von   ir  erbefchcfte. 

da  von  mit   leides   krefte 
C45  diu   fehd'iie   do   begunde 

an   der   leiben   ftunde 

in  forgen  vafte  ringen: 

fi  licij  alumbe   fwingen 

ir  luterban-en    ougen, 
060  ob   fi   du   funder   lougen 

dekeinen   ritter   fu'he , 

von   dem   ir   troft   gefehadie 

und  helferichiu   l'tiure: 

diu   klare   und   diu   gehiure 
055  ftuont    als   ein    wildeij   velkeliii,  5** 

da^   naeh    der    lipiianiiii;i'    llii 

Cif  einer   liende   wartet. 


m 
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ir  liuten   wart  gezartet 

von   ir   mit   miiineclicher   bete , 
C6U  durch   ÜM^   ir   geholfen   hete 

ir  eteslicher  bi   der   zit. 

fi  ftuonden   alle  in   widerftrit , 

fö   da^  dekeiner  an  ir   ftat 

ze   ftrite  noch  ze  kämpfe  trat. 
665  Als   ir   tohter   da^  erfach, 

da^   in   kein   helfe   do   gefchach 

115  al   der  maffenie, 

do   wart   diu   wandeis  frie 

befwajret  in   ir  muote 
670  fO   vafte,   da5   diu  guote  3,75 

gar  inneclichen   weinde 

und  grimme  klage  erfcheinde 

mit  herzen  und  mit  munde. 

diu   fcho?ne   bi    der   ftunde 
675  vil  jamers   künde   vinden. 

dO   nieman   enbinden 

wolte   ir  ftrenge^  ungemach, 

diu  fchoene  erbermecliche   fpi-ach : 

'uü  riuwe  e^  got   den  werden, 
680  da5  nieman   iif  der   erden 

ift  alfo  rehte  guoter, 

der  mir  und  miner  muoter 

ze  helfe  korae  hiute. 

wir  hän  vil  dieneftliute 
6S5  und  Kitzel  notgeftalden. 

fo   frechen  noch   fö  balden 

hTin   wir   dekcinen   ritter, 

der   unfer   angeft   bitter 

bei'iuwen   la^e  finiu  lit. 
690  we,    da^   der   fürste   Gotfrit, 

der  min   getriuwer  vater  hieij ,  6  '*  (7  ") 

uns  beiden   fö  vil  gülte  lie^ 

und   wir  doch   nieman   vinden 

fö  milten  noch  fö  linden, 
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6*5  den   unfer   kit   erbarme   noch ! 

nu   scliuof  min   werder   vater   doch 

iiiit    huhcr   und    mit    riclier   malit ,  "3.76 

da^   er   Jerul'alem   ervaht 

und   er   da    wart   gekro-net ; 
7UU  fin   herze   was   bofchoenet 

mit   fo   lioher  tilgende   wer, 

daj5  ime   da^  liinielifehe  her 

ze  helfe   quam  mit  krefte 

und  finer  ritterschefte 
7115  vil   ftiure   lie  zuo   flici^on. 

l'uhi   wir   des   niht   genießen , 

ich   und    diu   liebe   innotor   min, 

daij   müe^e   gote   von   himele   sin 

gar   innecliclie   hie   geclaget. 
71U  an   uns   fint    alle   die   verzaget, 

der  helfe  uns   folde   bi   geftan. 

fit   wir   nu   keinen   rittor   lian, 

t-ler   für   uns   kempfen   müe^e, 

fo   ruoche   uns   got   der   fliege 
715  mit    fincr   tugende   lil'tcn 

bcfcliirmcii   unde   friftcn 

voi'    iVliedeliclicii    freilcn. 

der   witewen   und   der    weifen 

lat   immer   fich    erbarmen, 
721)  dei'   helfe    mir   \il    armen 

vaterlöfen   kindc, 

daij   ich   genade   vinde 

an   liner  hcnde  milte: 

er   fi  ze   fridcfchilte 
725  mir  gegeben   hiute , 

fo   da^  ich   nunc   Hute  3,77 

und    miniu    laut    behalte  6  '' 

vor   kraft    und    vor   gewalte.' 
Die   rede   trcip   diu   scho'ne   maget. 
730  von   ir   fo   tiure    wart   gedaget 

ir    iimedichiu    fw;ere , 
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da5  maiiec   ritter  msere 

mit  ir  bcgunde   weinen 

nnd   grimme   clage   erfcheiuen 
735  luit   herzen   und    mit   munde. 

nii  da^  alfo   diu  bluude 

geftuont   mit   clegelicher   not 

und   ir   do   nieman   helfe   bot , 

do   ftuont   der   ritter   uf  zehaut , 
740  der  von   dem    fwanen   in   da5   laut 

was   gefiieret   unde  braht. 

er  hete   fieh  des   vor  bedaht, 

da^   er   do   wolde   ir   kempfe   fin. 

er   fprach :    'ir   werden   herzogin 
7'*-''  beide   vil  giietliche, 

joch   bin  ich   in   di5  riebe 

durch   da5   nü   kernen   und   gefant , 

da5   ich   befehirinen   iuwer   laut 

mit   kämpfe   wil   noch   hiute.  ' 

750  fit   iuwer   dieneftliulo 

iuch  hänt  verläsen  ane  troft, 

fo  triuwe  ich  gote ,   da^  erloft 

werd   iuwer   hmt   von   miner   kraft. 

ir  müe^ent   werden   figehaft 
755  und   überwinden   iuwer   not, 

od   aber   ich   wil   ligen   tot 

vor  in   beiden   an   der   zit. 

wil   ieman   komen   an   den   ftrit 

und   zcimc   kämpfe   wider   mich, 
760  der   ile   cht    und   bereite   fich:  3.78 

ich  hän   des   willen   unde   muot, 

da^  ich  bi  namen   iuwer  guot 

vor   allem    ungevelle  6  <= 

mit   kämpfe   fchirmen   welle.' 
765  Von   difcn   worten   alfo   fro 

wurden    die   zwo   frouwen   do, 

daz   fi   vor   liebe   weinden. 
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die   klären   wol   erfcheinden , 

da5  ir   geinüete   in   fiiuden   fnnnc, 
Tio  gntid   unde   flisjccliclien   danc 

dem  rilter  fi   do   feiten, 

daj  er  vor  arebeiteu 

Ci  wolte  feliirmen  unde  friden. 

er  wart  an   ougen  unde  an  lidcn 
'üb  güetliLhe   von  in   zwein   gckuft, 

des   wart    in    lines   herzen   bruft 

der  herzog  1*15  der  Suhlen   hmt 

uf  zorn  gereiijet   alzehant , 

da    von   er   do   mit   griinme   l'prach : 
780  'her   gaft,    da-/,  ir   min   ungemaeh 

fo   giudecliclien   duldet , 

daj   han    ieli    unvorfchiihh't , 

waji   ieh  getetc  iu  nie   kein   leit, 

ir  fit  zc  balde   uf  inieh   bereit 
T>5  zo   kämpfe    und   zcimc   ftritc. 

fwa^   mir   vor   langer   zitc 

mine  altveter  hänt   Verlan, 

wcrd   ieh   des  fri   von   iu  getan 

mit    freveliehes   herzen   gir, 
7?o  fo   (juament   ir   ze   friiejc   mir 

in   dirrc   lantrifiere   iiflilit.  3,  79 

daj   rede    ieh    doch    dar    uuibe    niht , 

da5   ieh   ftrites   welle   enbern : 

fit  da^  ir   kampfes   weilent  gern, 
i?s  fo  fit  ir  mir  gema-^e. 

ob   ieh   ze   ferc   entfir^c 

an   iu   di^   wundcrliehe   dinc, 

da^  iuch  lier  in   dis  landes   rinc 

gcfüeret   hat    ein   wilder   Iwan,  6  •' 

800  fö   wan'C   ieh   ein   verzageter  man 

des  libes   und  des   muotcs. 

ieh   liiije   iu   niht   mins   guotes 

dar  unibc  115  mincr  klouber, 

daz  iuwer  frcindez  zouber 
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805  iuch    ane   schedelichcij   wc 

gefiieret   hiit   her   über   fc.' 

Der   gaft   der   rede   antwürlc   bot. 

er   fpraeh:    'ir   latent   funder   not 

unhübefeheit   an   iii   gefigen : 
810  da5  ir  mich  zoubers  hänt  gezigen, 

da5  wil  ieh  rihten,  ob   ich  mac. 

got  wei5  wol,   da5  ich  nie  gcpflac 

dekeiner  galfterie. 

fwie  vafte  iuch   ereu  frie 
815  mit  unzühtcn   iuwer  lip, 

doch   wil   ieh   difiu   werden   wip 

vor  in   bescliirmcn   hiute.  3,  80 

ir   müe^ent   in   ir   liiite 

mit   fride    la5en   unde   ir   laut, 
620  mir  breite  danne  in  miner  hant 

von  gr65em  ungeliicke 

dij  fwert   in   kleiniu   ftiickc, 

da^  ich  gefiieret  hän   da  her. 

ob  iuwer  lip  nu  kampfes  ger, 
825  als   ir  iuch  hänt  gerüemet, 

fo   werdent   hie   geblüemct 

in   wäpenkleider  wunncclich, 

und   zicrent   iuch,   ich   floufe   mich 

in   die   ftahelringe   min. 
830  kein   dinc  mac  ander.?   liie  gefin , 

wan   daij  der  eine  tot   gcligc 

und   im   der  ander  ane  gefige.' 

Mit   difen   worten   unde  alfö 

die  zwene  ritter  wurden  dö 
835  vil  wol  bereit  uf  einen   ftrit,  7"  (8 '') 

fo   da^  in  beiden   an   der  zit 

niht  eines   ringes   da  gcbraft. 

den  künec  bat   der  werde  gaft, 

da5  er  im   lihc   ein  ros  zehant , 
RIO  wan   er  dekeine^  in   da5  laut 

mit   imc  gefiieret  baetc. 
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flö   fpradi   der   eifii   ftfpto 

Kailo   wider   in   alfo, 

da5  er   geruochte   felber    do 
M5  dag   belte   1*15  finen   ro)fcn   wein. 

er   hie^   iin   bring<'n   iinde   zeln 

vil   niangeij   dar  befunder, 

fo   da^  im   keine^  drunder 

ze  ftrite  liitzcl   lohte,  ."..  81 

850  fweun   i-ij  fieh   nilit   euniöhtc 

enthaldeu   finer  drücke. 

wan   er  im   uf  den  rüeke 

durch   vürfuoelicn   vufte   greif, 

fo   feie   1*5  nidcr  unde   fleif 
855  zcr  erden  undcr  finer  hant. 

ze  jungeft   einc/j   wart   bekant 

vil  fchiere  finen   ougcn, 

da^  lieh    da   iunder   lougen 

vor   fime   drucke    wol   enthielt 
850  und  alfö   großer  krefte   wielt, 

da^  in   de.s   dilhte,   05  wan-e  guot. 

da^  nam   dir   ritter   hoehgcmuot 

gern   unde    willeeliehen   da. 

vil   fchone   gris   und   apfelgra 
f6»  fo   fchcin   da^   ros   von   fneller   art ; 

vierfchraHee   eij   bekenni't    wart 

tmd  vorne  zuo   der  briifte   wit, 

V7,   wart   von   im   uf  einen   ftrit 

vil    wol    bedecket   und   bereit. 
870  er   leite   finiu   wapenkleit 

da   felber   fncllediehen   an,  7* 

flu   zeichen   was   ein   wi^er   fwan 

von   hermine   blaue   gefniten; 

gar  tiure   was   fin   köpf  gebriten 
875  von   fiden   fwarz   alfam   ein   kol. 

mit  zobelc   was  verdecket    wol  3,  82 

flu   niuwer   wunn<"clicher   fchilt, 

und  luhtc  ab   im   daij  felbe   wilt, 
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da5  von  den  waponclcidcn   fin 
8S0  bot   einen   liebten   blanken   IVlitn 

und   iino   gelicli   erluhte. 

der  ritter  felber  dühte 

geftojcn   unde   nibt   ze   lanc , 

fin   varwe   fcbcin   rot   unde   blane 
8e&  und   was   fin   bar   brün   unde   reit. 

er   bete   finiu   wfipenkleit 

vil   fnelleeliebe   an   ficb   gonomen 

und  was  ber  abe   dem  bufe  komen 

gefwinde  üf  einen  griienen  plan. 
890  man  fach  den  ritter  wol  getan 

des   fwancn   boubet   mit   dem   tragen 

uf  fime   glänzen   belme   tragen. 

Alfus   quam  er  ze  velde 

mit  ofFenlicber   melde 
895  geriten  bi  der  zite. 

nii   bet   oucb   fich   ze   flrite 

bereit   der  fiirfte   115  Sabfenlant 

und   ilte   gegen   im   zehant 

geblüemet    febone   dort   ber   dan. 
900  er  fuorte   wäpenkleider   an 

von   famite   nnniäjen   guot. 

fin   ros   vor   wandel   was   bebuot, 

wan  ej  waa   rilicb   unde  frecb , 

65  lubte   alfam   ein   fwarzej   beeh 
905  und   lief  65   als    ein   fnellej   wilt.  3.  8.? 

der   berzog   einen   tiuren   febilt 

von   zwein   varwe   flückcn  7  "^ 

do   für   ficb   künde   drücken 

nach   ritterlichem   rehte. 
910  fin  halbe5  teil  ftrifehte 

von  zobel  und  von  golde   was , 

da5  ander  ftücke,   als  ich  65  las, 

da^   fcbein   durcbliuhtee   wi5  bermin 

und   was   von   zobelc   rehte   drin 
9J5  gclcit    ein   balbir   adelar. 
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der   fürfte   wol   gezioret   gar 

uf  fiino   glänzen   lieline   klunc 

von  eines  phäwen   zagelc    Iruoc 

zwo   wunnecliche  ftangcn 
920  bedaht  und  umbevangen 

mit  golde  lieht  und   edele 

bi5  an   die  zwene   wedele 

der  pliawcnfpicgel  vederin, 

die   glänzen   wiiinict-liclien    IVlnn 
92S  lif  der  plänie   baren. 

die  ftangen  beide   waren 

uf  den   helin   durch    lichten   piis 

gefchrenket   fchone   in    kriuzewis. 

Mit   deine   zimiere   quam   gczoget 
930  der  Sahfen   herzog   unde  ir  voget 

und   fuochte  finen  kampfgeno5. 

er  reit  ein   res   unmä^en  gro^ 

und   fehein   er  felbe  ein   michel   man. 

er   fuorte   wapenkleider   an , 
935  diu   wol    ze   prife   tohlcn. 

hie   wart   von   in   gevohlen  8,  84 

uf  dem   plane   grücne. 

die  zwene  ritter  küenc 

diu  ros   zcfamcno  twungen, 
9»o  fo   da^  fi   beidiu   Iprungen 

unmacsjceliehen   harte. 

gefetzet  au   die   warte 

die  frouwen   wilrcn    Ix'idc  ;  7* 

üf  der   gebliicmtcn   hcidp 
94;.  von   liutcn    was   ein   michel   rine, 

durch   da^  man   ftritbnrlichiu   dinc 

dar   inne   tril)en   folde. 

der   küncc   felber   wolde 

den   kämpf  du   gerne   fchouwen    da. 
950  der  himel   einvar  unde   bla 

fchein   fo  rehte  vin   la^ur. 

do   wart  ein   ftriten   alzc  für 
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von  den  zwein  widerfachen. 

der  plan   der  mohte  erkrachen 
955  durch   der  fneüen  roffe  louf, 

fchum  unde  bluot   da  nider  trouf, 

da5  in   wart  Ü5  gehouwen. 

die  kemphen  lie5en  fchouwen 

vil  ritterliche  tücke. 
%o  fam  ob  fi  wseren  fliicke , 

fö   fingen   in  die  fcheukel ; 

fi  künden  bein  und  enkel 

zetal  und  uf  gefüeren 

und  mit  den   fjjorn   gerütnen 
965  diu  fuellen  ros  frech   unde  halt. 

rilichiu  fterke   manecvalt 

wart  an   ir  joft  erzeiget: 

gefenket  und  geneiget  3,  85 

die   fchefte   wurden  hin  zetal. 
970  fi   träfen   üf  des   fchiltcs   wal 

ein   ander  beide  mit   den   fpern, 

als  ir  gemüete  künde  gern 

unde  ir  ellenthafter  fin. 

der  Sahfe   wart  geftochen   hin, 
975  da  man  den  heim  do  ftricket , 

da5  er  vil  nach   genicket 

was   von   dem  fatele  hinder  fich. 

da   wider   fo   geriet   der   ftich, 

den   er  getan  het   üf  den  gaft,  8' (9») 

9«o  alfo   da5  ime   da^  fper  zebraft 

enmitten  üf  dem  fchilte  fin. 

die   fchefte   in   kleiniu    ftückelin 

unde  in  fpa^ne  fich  zerclubcn, 

fö   da5  ab  in  ze  berge   ftuben 
985  die  fchivern   und   die  fi5ri5en. 

dar  nach   die   ritter  fli^en 

der  fwerte  fich  begunden, 

diu  fi   gefwinde   künden 

gezücken   Ü5  den   fcheiden. 
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990  fich   liiiop   dö    von   in   beiden 

alfo  verme5^enlicher  ftrit, 

da^  man   enwedcr  o   noch   fit 

fo   grimmes  vehlens   nie  gefach: 

der  eine  fluoc,   der  ander  ftach 
99S  U5  hoher  mannes   krefte. 

n   pflägen   rilterfchefle 

mit  herzen   und   mit   henden, 

man    fach    fi    wunder   enden  .•},  Rß 

mit    flrite   uf  der   phiniure. 
1000  do   ftoup   von   wilden   fiure 

vil   inancc   gneifte   rotgcmal, 

diu   mit   ir   fwcrtcn   funder   twal 

uij  ir  gewa'fen   wart  getriben. 

die   ritter   müe^ec   niht   belibcn  , 
1005  wan  fi   vähten   umb   da/    leben: 

flac  under  flac   wart    do  gcweben 

und   ftich   geflöhten   under   ftich, 

uf  in   diu    wölken    über    (ich 

die   flege   lute   erhullen, 
1010  die   von   ir   fwcrten    fchullen. 

Die   kaiiipfgcfcllcii    beide 

ein   ander   üf  der   licidc 

fich   trihen   ilmbe    und    iimbe, 

fi    fuochten   wilde   krümbe 
1015  und    wunderliche   kreide.  8 1> 

von   flegcn  wart  in   heiije 

und    von   ftichen   we  getan. 

mit    ftahclringcn    wart    der   j)IAn 

beftröuwet   und   mit    fpanen. 
1020  fi    wolden   alle  wa-nen, 

der   gaft    der   viele   löt    da    hin, 

wan    der   herzog   ül)er   in 

was   alfo   lanc   gewahfen. 

des   wart   im   von   dem   Sahfen 
1025  ein   flac   gemc/j^en   und   gegeben, 

daz  man  für  fin   erwojte?   leben 
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genoiiK'n  liiote  ein  halbo^  ci. 

den   iVhilt    den   fpielt   er   im   en/.wei 

mit   alfo   krefteclichen   ftatou  ,  3^  87 

1030  dag   im   durch   lialsberc    und   durch   platen 

daij  fwert    biij   uf  daij  fpalior   dranc. 

hiet   er   den   ungefüegen   fwano 

geuomcn   haher   üf  den   fchilt, 

wei^got,   lu   müefte   du   verfpilt 
1U35  den   linken   arm    der   ritter   hau! 

da5  uf  den  fchilt  der  flac  getan 

wart  niderhalp   der  riemcn , 

da5   fchuof,   da^   in   du   niemen 

gcfchouwen   niohte   fundor   arm. 
iwü  der   fwane   blanc   reht   als   ein   harra, 

der   üf  dem   fwarzen   fchilte   lac , 

den   fpielt   enzwei   der  leibe   llac , 

da^   er  vil    witon   fchranz   enphienc. 

da5   ort   des   fwertes   im   du   gienc 
1045  durch   alle^  fin  gewsefen   hin. 

wan   da^  da^  fpalier  fehirmet   in, 

da5  vil  guot   palmätfide   was, 

fo   müefte   er   anders   üf  daij   gras 

geftrüehet   fin  ze   tude   wunt. 
1U50  an  ime  was   vil  nach  bi  der   ftunt 

mit   ftrite  jämcr   g Hebet.  gc 

diu   frouwe   wart   betrüebet 

und   ouch   diu   maget   kiufrhe 

von   dem   hertcn   biufthe, 
1U55  der   üf  den   gaft    du    wart   getan.  3,  88 

'weit   ir  mir  nü   min   erbe  län  ? ' 

fprach   der  herzöge   wider   in. 

*fult   ir  nun  eigen  ziehen   hin, 

ir  müe^ent   e5  verzinfen, 
1060  daj   man   Ü5  herten   flinfen 

noch   fanfter   gülte   fchriete. 

er  git   mir  zeiner  miete 

niht   anders   wan   den   lebetagen, 
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fwi-r   iht   des   minen    von   mir   tragen 
1005  gewalteoliehen  hiute   wil.' 

'des   Zolles   wa^re   ein   teil   ze   vi! ," 
fprac'h   der  ritter   mit   dem   fwanen. 
'iucli   fol   diu    iiiilte   des   ermanen, 
daij   ir   lu   hulior  zinlc   eiibert. 
1Ü7U  I'it   da^   ir   miete   von   mir   giirt , 

lu   macliet   fi   gefiiege,  ' 

wan   ich    unfanfte  trüege 
fö   grimmes  zolies   überlaft." 
mit   dil'en   werten   huop   der   gaft 
Mi  da^  fwert  enbor  gefwinde. 
mit   blanker   hende   linde 
wart   e^  uf  Herten  ftrit  gewent, 
er  het  uf  einen   flac  gedent 
mit  alles   fines  herzen   kraft : 
1U80  den   Sahfen   kiiene   und   ellenthaft , 
dem   er  niht   guotes   gunde , 
verweifen   er   begunde 
des  libes  und  des    verhes. 

im   wart  von   im   entwerhes  3,  89 

itj»5  ein   flac  geme^^en  und  geflagen , 
der   ime   da^   kollier  und   den   kragen 

durch   unde   durch   alfö   verfchriet,  S«* 

da^   er   in   von   dem   libe   fcliiel. 
fin   houbet,   daij   gezieret   was, 
1090  viel   nider   üf  dn-^  grüene   gras 
und   zuo   des   planes   miilme 
bei'türzet   mit    (K''m   hiihne. 
Di-s   waren   die  zwo  frouvven  frö. 
die  rilter  fpraehen   alle   du 
losB  zuo    dem   vil   figebaren, 
er  künde  gar  ze  fwairen 
zins   den   liuten  bieten, 
da^   got   vor  finen   mieten 
geruochte   ir   aller   lip   bewarii  ! 
1100  fi   wellent  fines  ziiifes   varn 
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vil   gerne   letlec   imde  blö>j. 

fus   liete   griinir.on   feliailen   gro^ 

der   Salifcn   herro   du   gckonft. 

mit  bluote  wart  fin  lip   betrouft 
nü5  und  jivnierliclion   uf  gehaben 

und   von   den   Hüten  er  begraben 

mit  klegelicher  fwierc. 

die  frouwen  tugentbEcre, 

liutfaelec  unde  füe^e 
iiio  die  nigen  lif  die  fliege 

dem   werden   ritter   au   der  ftunt , 

fi  kuften  in  an  finen  munt 

unde   fprächon   beide   du 

mit  freuden   wider   in   alfu: 
luö  'Herr   unde   tugentricher   helt , 

fit   iuwer   manheit   Ü5   erweit  3,  90 

geboten  hat  uns  beiden  truft 

und  uns  von  forgen  tuot   erluft 

geliche  und  algemeine, 
1120  fu   nemeut  unfer  eine 

ze  wibe   und   zeiner  frouwen, 

durch   daj  ir  lun  befchouwen 


mit  jämer   und   mit   leides   gir:  9*  (11*) 

'wa5   wirret  iu?   da^   fagent   mir, 
1125  fu  rehte  liep   als  ich  iu   fi. 

da5  iu   won  ungemüete  bi, 

da^  ruochent  mir  durchgründen 

und  üf  ein   ende  künden.' 

'Herre,  ich  mac   wol  trurcc   fin,' 
113Ü  fprach   diu   werde  herzogin, 

'ich   hau   von   iu   zwei   fchreniu   kiut , 

diu   beidiu   wol   geraten   fint, 

und   ift   verborgen   mir   da   bi, 

von    wa^   geburt   er   komen   fi, 
1135  der   in   ze   vater   ift   gezelt. 
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niin  herze   da^  hat   iueh   erweit 

für   alle   man   ze   liebe   nucli 

unde   ir   bergent   mir   iedotli 

ze   tougenlichen  iuwer   dinc. 
U4U  fit   daij   ir   in   dis   landes   rinc 

her    quilment,    fo   gctorfte    itli   nie 

gevorfehen   noch   gefrägen   hie, 

wer   iuwer   künne   wa-re. 

der   kumber   und   diu   fwa3re 
1145  ze   herzen   mir   gedrüeket   lint.  3,  91 

fo   man  nü   fraget   unfev  kint 

her  naeh   umb   ir   geflehte, 

fu    künnen    fi    niht    riilite 

befeheiden   noch   getiuten, 
U6U  von   wejher  hande   liuten 

ir   qua'Uient    lii-r   in    difiu    laut. 

ir   mäge   fint    in   unbekant 

unde   ir   heften   friunde   namen : 

fi    müc^cn   fich    des    inmier   feh;uiu;n, 
1155  da5   fi   niht   wi^^en   umb    des   leben, 

der  in  ze  vater  ift  gegeben.' 

Der   ritter   von   der   rede   erfehrae. 

i-r   fi)rach  :    'nu   kiin   ich    inide   mae 

wol   hd'ren   unde   w\7,/,en,  ^ 

1160  da^   ir   iueh   haut   gefli>jijen 

mit    willen    uf  min    ungemacli. 

iueh   dunket,   da^   iih    iu   ze   swaeh 

7.0   wirto   und   zcime   manni'   fi. 

da'/    kiufe    ich    dar   an    und    da   bi  , 
1165  da^   ir   näeh   ininen   inagen 

alfus  beginnet  fragen 

und   ininiu   dine   ervaren    went. 

ieh    fihe    wol,    iuwer    her/.(!    feiit 

uf  minen   fehaden   mit    genuht. 
ino  ir   haut    bi    namen   iuwer   zuht 

vil   fere   an   mir   zebrochen. 

ir   betont   doeh    vcrfproehen 
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vorfch    uiule   frage   wider   mich 

lind    iTt   nu   valleh   und    üppeelich 
iiT"'  al   iuwer   rede   woi-den  ; 

ir   haut   der   warlieit   orden  3.  92 

vil   fere   an   mir  zetrennet. 

fit  nu   min  herze   erkennet, 

da^  ir  verfmähent   min  gebot, 
1180  trut   frouwe ,   fo  genäde  in  got ! 

ich    vvil   von   hinnen    fcheiden  : 

ir  möhtent   wol   nn^   beiden 

ba^  unde   rehter  han   getan  ! 

geloubent   fuuder   valfchen   «an 
I1S5  und   ane  krieges   widerftrit, 

da^  ir  nach   dirre   tage  zit 

mich   nimmer   lult   befchonwen.' 

diu   rede   was   der  frouwen 

lö   grimmeclichen   fwaere, 
1190  da5  diu  vil   tugentbsere 

gar  inneclichen   weinde 

und  grimme  dage   erfcheinde 

mit   herzen   und   mit   munde. 

diu   fchoene   bl   der   ftunde 
1195  vil  jaraers  künde  vinden  ,  d" 

und   fi   begunde   winden 

ir  blanken  hende  beide 

und   fpi-ach    alfus   mit   leide: 

'Herr   unde   tugentricher   man , 
i20fi  dem   ich    vor   al   der   werlte   gan 

vil   ercn   unde  guotes, 

fit   niht  fo   grimmes   muotes 

noch   alfö   zornec    wider   mich  I 

verkiefent,   lieber  fiiunt ,   da^   ich 
liis  geredet   und   begangen   habe, 

durch   da^  ich   guote?   willen   abe 

nach   reinen   riuwen   iu   gefte.  3,  93 

da^   fol   mich   riuwen    immer   me, 
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i1h5   ir   bef\v:Trot    fit    von   mir. 
i;'iii  liiMT,   ich   enwandf   uilit ,   da^   ir 

durch   die   vertanen   frage   min 

fö   gar   betrüebet    foldent    fin 

lind   ich   inch   truree   müefte   fehen. 

bi   namen,   mir   ift   hie   gefehchen 
1215  dij  dinc  an   aller   flahte   vär. 

haet  ich  getriuwet   umb   ein   har, 

da^  ich   als    übel   ta'te, 

io   wiij^ent ,   da^  ich   haete 

nun   üppecHchen   rede   verhorn : 
\i»i  da    von    fö   latent    allen   zorn 

und    difen   kriee   erwinden ; 

niht    fcheident    von   den   kinden, 

diu    bt'i<liu    von   iu   konien   fini  ! 

wer  liCij  iu   alfö   fchoeniu   kint 
ui!>  und   alfö   keiferliche   frulit  ? 

üb    ir    ie    veterlielie    zulit 

gewännet   unde  friuiules   nniot, 

fö   länt   iueh    kint,   wip    unde   guot 

getriuweliehe   erbarmen 
liäo  und   kefet   uiicli    vil   armen 

U5   uiarterlichor   nate,  9** 

wan   ich   mich   fclber   ttete 

von  jamcr,    unde    wi'llent    Ir 

mit   zorne   fcheidon   iucli   vr.ii   Uiir. 
1^35  Diu   herzogin   die   rede   treijj, 

dar   umbe    iedoch    da    niht    belcip  3,  94 

der   unverzagete  ritter. 

fwie   vnfte   ir   angeft   bitter 

würde    und    ir   bcl\v:crdc 
inu  mit    rede    und    mit    geba-rde, 

dt>ch    wolde   i-r   langer   niht    beftäu. 

i-r   hie^   vor   fit    diu    kinder   ^an: 

diu    kul'te   er    unde    fprach    alfö 

mit    leide   erbermecliche   dö : 
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L'Ai  'got   der  boliiiete   iiieh    liobpii   kinl  ! 
mich    wellent    fegol   unde   wint 
von   in   fö   vcrro   fiiPien, 
da^  nimmer  iuch   borüeren 
min   ouge   niac   die    wile   ich    lebe. 
1250  gelücke  in   beiden   Aelde  gebe 

und  habe  iuch   got   in   finev  pfliht. 
belibens  ift   hie  langer  nilil  : 
ich   wil   uf  nune  fträ^e  hin.' 
fus   viel   fin   frouwe   dö  für   in 
123!.  und   al   fin    werdin  hovefchar. 
mit    na^^en   ougou  jamervar 
wart   er   gebeten   fere, 
da^   er   dnrch   goto.^   ere 
und   durch   fin   fclbes   tugent   belibe, 
1260  noch   fi   niht   alfü  gar  vertribe 
an   allen   frouden   immer, 
fi  jähen ,   da^   fi    nimmer 
gewünnen   muot   ze   lebene, 
fchied   er   alfu   vergebene 
lies  und   äne   fchulde   danuen. 

von   fi'OHwon   und    von   mannen 

wart   im   ze   fuoj   gevallen  ;  lu-(iiS 

da^  künde   niht   in   allen 
gefromen   umb    ein   halbe^   ei. 
u:o  fieh   huop   vor   im   der   groelte   fchrei 
von   wibe   und   ouch   von   kinden, 

doch    wolde   er   niht   ervvind«  n  3,  95 

an  finer  verte  fa  zehant. 
abe  zöch   er  ein  rieh   gewaut 
utb  und   leite   dö   fin   fpalier   an, 
da^  der   vil   huchgelopte  man 
mit   im   gefüeret   hete    dar. 
fin   havnafeh   wunneclichgevar 
wart    im   gefüeret    an   den   fe. 
itio  beliben   woldo   er   dü   niht   me, 
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wan  er  Ute   fchiere   dan. 

der  felbe  minnecliche  fwan, 

der  in   hete   dar  gezogen, 

der  quam   aber   do   geflogen , 
1285  als   i'r   von   im   geheimen    wart. 

er  fixorte  in   balde   uf  fine  v;irt 

in   eime  fchiffeline   kluoc. 

da^  felbe,   da>j  in   e   dar  truoc, 

da^   wart    in   tragend   aber   fit. 
1290  fus   fohiet   er   von   dem    lande   wit 

und   gap   den   liuten   finen   fegen. 

vil  jämers   wart   nfuh    im   gepflegen 

von   fime  fc-hoenen   wibe 

und  von   der  kinde  libe . 
129Ö  diu   fin   verweifet  wären. 

man   fach  fi   do   gebären 

fo   mavterlichen   alliu   driu, 

da^  ich  mit   tüfent   münden   in 

niht   mühte  entfliegen   al   die   olago, 
isfo  diu  fi  begunden   an   dem   tage, 

do   von   in    der  herre   fchiet. 

ouch    weinde   in    al   fin   hovediet 

und   fin  lantgefinde  lo*' 

vil   fere   und    vil   gefwinde. 
130-.  Wa^  tone   hie   langer  rede  niTM? 

der   ritter   edel   unde   her 

fuor  fine  fträ^e  bi   der  zit , 

noch   quam   er   wider  nimmer  fit 

/e   kinde   noch   ze   wibe. 
1^10  da^  gienc   der  frouwen   libe 

ze   herzen    und   ze   beine. 

diu    herzoginne    reine 

diu   zöeh   mit   fli^e   ir  lieben   kint. 

von   den   fit   grö^e   hi-rren   fint 
nij  Cif  gewahfen   und   gebor:i.  ^<.fl6 

vil    werde   fürften    ü^   erkorn 
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von   ir   geflehte   quäinen : 

in    «'uohfen    1*15   ir   faiuen 

vil    inage   und   vil   lierlielie   ncven. 
132U  von  Gelre  beidiu   und  von  Cleven 

die  gräven   l'int   von   in   bekomon 

und   wurden   Rieuecker  genomen 

üij  ir  gel'lehte  verre  erkant. 

ir  künnc   wart   in   niauec  laut 
1525  geteilet   harte   wite, 

da^  noch   aldä   ze   ftrite 

den   Iwanen  füeret   unde  treit. 

man   l'ol   für   eine   warheit 

di^  uia}re   wi^^en   und   verftan. 
i3M  got   der  hat   wunders  vil  getiin, 

da^  noch   unniügelicher   was. 

fit   ieh   für   war  gefehriben   las 

von   dem  herzogen   Gotfride , 

da^  got  durch  fine  *  s   lide 
i«b  unbilde   tet   bi   finer  zit, 

fö   mohte   er  ouch   di^   wunder  fit 

an    finer   tohter   wol   began. 

Gotfride   komen    und   geftän  10' 

lie^   er   ze   helfe   und   zeiner   wer 
iHii  driftunt   fin   himelifehe^   her 

und   fanl"   im    zeime   trofte   da/j. 

da   von   geloube   ieh   defte   ba5, 

da^  er  ouch   lieij  durch   in  gefchehcn, 

da^  in   Bräbanden   wart  gefehen 
134Ä  der   werde   ritter   mit    dem   fwan^'u. 

ich    wil   hie   biten    unde   manen 

alt   unde  june  befunder, 

da/j   fi    di^   fremde    wunder 

niht   haben   gar   für   eine   lüge 
13Ö0  und   li   gclouben,   da-j  got   niüge 

erzeigen   grö^   unbilde. 

dif  aventiuve   wilde 


38    — 


hie    mite   ein   zil   genoincn   hat: 
von   Wirzeburc   ich   Cuoniät 
li"^  vil    ir   zchanl    ein    endo   geben, 
got   lA^'"   uns   liie    fö   wol   gelebeii , 
dajj   wir   b<'fit/en   iininer   dort 
der   Owecliclii  n    iVcudcn    liurll 

Amen. 
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Die  einzige  h'in'lichrift .  in  welcher  uns  'Ins  vnvsUhendt  ije'Uchl  erhalten 
v;ur'h,  von  de>ii  rersforbenen  dr.  med  Georg  Kloss  an  die  hiesiije  utadthihliotheh 
geschenkt,  stammt  ni>s  der  bibliolhek  des  bischnfs  Johniines  von  Dalbery  zu  Worms. 
Auf  dem  vorsetzblnlte  der  hs  hat  der  verehrte  geber  einige  angaben  über  das 
Schicksal  derselben  niedergelegt,  die  ich  bei  Übersendung  der  abschrlft  des  in  der 
lis.  auf  den  schwanritter  folgenden  Caio  meinem  freunde  prof.  Friedrich  Zamcke 
miUheilte  und  die  derselbe  nebst  der  angäbe  des  Inhalts  der  h.i.  in  seiner  avs- 
gube  des  Cato  s.  161  abdrucken  liegt.  Die  hs  .  fol..  pap  ,  vnrolhtändig  —  in 
dem  sch'canritter  fehlt  das  ursprünglich  erste  vnd  zehnte  blatt  —  nmfusit  jetzt 
noch  jf)  blt..  ist  im  14.  j'ahrh.  loohl  am  Niederrheine  geschrieben  worden  und 
alle  gedichle  derselben  erleiden  durch  den  Schreiber  einmischung  von  mitleldeul- 
sehen  (niederdeutschen)  formen,  wie  schon  Wilhelm  Grimm  in  dem  grossen  rosen- 
garten.  nach  dieser  handschrift  herausgegeben,  eine  Zusammenstellung  derselben 
aus  diesem  gedichle  s.  LXXXIl  ß'.  gegeben  hat  Bei  der  Seltenheit  der  durch 
die  briider  Grimm  herausgegebenen  ''altdeutschen  wälder  .  wo  dir  schwanritter  im 
dritten  bände  s.  32 — 06  steht,  glaubte  ich  mich  einer  darstellung  der  luuteer- 
hältnisse  und  genauester  angäbe  der  Verschiedenheit  der  hs.  gegen  den  anfgesitll- 
ten  text  nicht  entschlagen  zu  dürfen,  unierliess  jedoch,  um  räum,  zu  sparen,  jede 
Verweisung  in  dieser  beziehung  auf  Grimms  gramnwtlk  und  auf  die  angaben  der 
lierausgeber  mitteldeutscher  gedichte.  Ausser  st'ind  nach  den  arbeilen  des  frei- 
herrn  Friedrich   von  Reiff'enberg ,   Paulin  Paris,   von  der  llugens ,  Jonckblocts  und 

Wilhelm  Müllers  etwas  neues  über  die  sage  beiuibringen.  beschränke  ich  mich  nur 
darauf,  den  lext.  zu  dessen  berichtigung  die  altdeutschen  wälder.  Wilhelm  Grimm 
in  brieflicher  mittheilung  an  mich  und  besonders  Haupt  in  den  anmerkungen  zu 
seiner  ausgäbe  des  Engelhard  beigetragen  haben,  in  möglichst  echte  gestellt  zurück- 
zuführen ,    um  so  dieser  erzählung.   die  ja    zu   den  besten  gedichten   Knnrads  von 

Wurzburg  zählt,  aufs  neue  geneigte  Icser  zuzuführen.  Möchte  ich  hinter  dem 
ernsthaft  von  mir  angestrebten  ziele  nicht  allzu  weit  zurückgeblieben  sein  '. 

Herzlichen  dank  spreclie  ich  bei  dieser  vcranhissung  den  herren  bibliothc- 
karen  dr.  Friedrich  Bohne r  und  dr.  Theodor  Haueisen  aus  J'ür  die  freundlich- 
ktit.  mit  der  sie  mir  diese,  wie  alle  andern  haudschriften  und  buche r  unserer 
Stadtbibliothek  zugänglich  machten. 

Die  lesearten  der  handschrift  folgen  ohne  weitere  bezeichnung  nur  mit  einem 
puncle  hinter  denselben. 

1.  24(>.  33(j  Seht /eA/<.  seht  alsus  Meliur  Y-i'.  seht  also  troj  kr.  iOi. 
2^yi')  und  noch  m  mal.  /'an/a/ew  y26.  125fci.  Iö60.  1504.  2132.  Silve$Ur'6b><*<. 
seht  (16  troj.  kr.  478  524  uml  noch  V2  mal.  Mel.  13'.  SUr.  132.  959  für 
eeht  dö    Sile.  2003.   2793     lurnier    von  Nantes    221.    Iny    kr     12  kl    19113 
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und  für  söht  &6  Enrjdhurd  4020  dürfte  man  bei  der  nicht  allzu  treuen.  Überlie- 
ferung der  texte  seht  also  lesen,  wie  hier  fehlt  seht  tum  ol9.  Alex.  776.  — 
ebenso  fehlen  Wörter  in  der  handschrift  yeyeii  den  uufyestellten  text  202.  255. 
272.  291.  328.  360.  382.  425.  431.  447.  485.  521.  528.  565.  610.  760. 
805  905.  975.  1049.  1138.  1164.  1213.  1302.  1304.  1319  e/«<Z  378.  1334. 
in  welclien  beiden  letzten  stellen  ich  nicht  zu  ergänzen  wagte,  leit  hat  der  schreiber 
695,  sit  1242.  ge  (yesiii)  830  über  den  Zeilen  und  sogar  die  ganzen  cerse  243. 
490.  660.  1111  nachgetragen.  krieghaft  {immer  g  für  c  im  auslaute:  nur 
erschrack  1157).  3.  hirtzog  (wenn  nickt  mit  der  abkürzung  für  er,  mit  i 
getchritben;  e  nur  93.  sonst  noch  i  {y)  für  e.  den  uvilaut  des  a.  tw  r  315. 
316.  428.  554.  569.  1054.  1060.  1077.  1273:  finster  106;  in-,  int-  217. 
218.  639.  676.  793.  859.  1043.  1069.  1299;  in-  355.  462.  498.  850.  215. 
264.  568.  1028.  1042.  1075).  vz  (u,  v  [vereinzelt  auch  u.  v.  ivie  ich 
immer  in  den  lesearten  schreibe]  steht  für  U.  Ü.  iu,  uo.  ü,  üe  d.  h.  der  schreiber 
setzt  U  (ü)  für  iu  und  uo  und  kennt  keinen  umtaut).  saszen  {mit  ausnähme 
von  gewazzen:  sazzen  1024  mtd  wuhszen  1318  immer  sz  für  hs).  4.  di- 
ser.  frauwe  {immer  au.  a.\i\\  für  ou,  ouw ;  aw /«>  ouw  358.  587.  600. 
613.639).  alzu  hant  {ohne  ausnähme  zu .  zur/«*'  ze,  zer).  5.  vui  — 
vin  (uuib  habe  ich  immer  für  \m.  mb  für  nim  immer  in  unibe.  ünibc. 
krumb  -es.  -en,  krümbe,  küu\\)üv  gesetzt;  hier  und '2\)ö  könnte  auch  zwei- 
mal. 299.  1216.  1269  einmal  umlx'  stehen).  lüde  (d  gewöhnlich  im  inlautc. 
häußy  im  anlaute  für  t,  dagegen  t  für  d  im  anlaute  36.  76.  3L5.  502.  559. 
882.  908.  1031.  1145).  7.  sie  immer  für  si.  8.  ya  (y  sehr  oft  für  i. 
seltener  für  i ;  doch  gewöhnlich  ei).  9.  Ir  hantfesten  vn  briefe  sehen.  {nur 
iuit  austiahme  von  XAVt  1286.  viel  1254.  \vv-  \jedoch  fer-  1082].  vil .  von. 
vor  steht  immer  f  im  anlaute,  und  grauen  1321  .  freucl  537.  789  ausge- 
nommen auch  immer  f  für  v  im  Inlaute ;  ff  häußg  in  inlaute ,  einige  mal  im 
auslaute  für  f).  vh  habe  ich  nach  bedürfnis  des  verses  in  und  und  undc 
aufgelöst,  unde/ür  vnd  26.  53.  76.  209.  217.  371.  377.  633.  774.  819. 
833.  930.  85.  375.  973.  983.  1153.  372.  1087.  1347.  und/«,-  vndc  96. 
98.  402.  673.  1338.  62.  1230  gesetzt.  vgl  433  und  des  vierden  tagcs 
Coustantin  hantvesten  und  die  brieve  sin  gap  dem  habest  üz  erlesen 
Silv.  1899.  10.  478  gesehen.  wie  {immer  wie.  wer.  wes.  was.  wo. 
war/fVr  swie.  swer.  swes,  swaz ,  swä,  swar).  11.  rechte  {mit  aus- 
nähme von  niht.  das  gewöhnlich  mit  ht  geschrieben  wird  und  wofür  auch  einige 
mal  nit.  883  niet  vorkömmt .  fast  immer  cht  für  ht .  auch  rch,  Ich  für  i'h. 
Uli.  13.  630  sulde,  noch  u  für  o:  suldent  1212.  wuld  (o)  626.  629. 
vffenlieh  3."iO.  894.  15.  gar  lützel  undo  kleine  troj  kr  22321.  gar  lützel 
und  gar  (vil)  kleine  27726.  29311.  gar  lützel  unde  seiton  32239:  und  dar- 
nach ist  das  dem  sjxiteren  schreiber  vnd  dem  bearbeiter  für  den  di-uck  nicht  mehr 
geläufige  lützel  im  Alexius  669  {das  erste)  und  vn  Engelhard  6U(>9  für  kleine 
wieder  herzuslcUen.  16.  sinez  {das  genitivische  -es  (s)  steht  nur:  151.  157. 
193.  554.  558.  bOl.  830.  1063.  1083.  1201.  1252  und.  mit  ausnähme  von  dcz 
1083.   1155,  immer  indes  «nd  wes).       18.  grozzcu  {iin  inlaute,  mit  wenigen 
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uusnahmeii  wo  SZ  —  auch  845  und  955  /uc  SS  —  gebraucht  wird ,  steht  Vi.  für 
5  und  5/J:  im  auslaute  erscheint  vereinzelt  xzfür  y,).  19.  2ö7.  413.  487.  587. 
729.  8ö3  steht  ein  grosser  rother  unfangsbuchstabe  auf  zwei  Zeilen.  97.  351.  535. 
Ü39.  765.  777  {falsch).  807.  693.  1115.  1129.  1157.  1199.  1305  das  zeichtn 
0"  zur  btzeicimung  der  absätze.  105.  185.  605.  929.  1011.  1093.  1^5  lasse 
ick  abschnitte  beginnen.  kwaiii  (immer  k\\  für  qu).  22.  die  {ohne  ausnähme 
für  diu ^  wie  nie  die  Unterscheidung  des  nom.  sing.  fem.  und  plur.  neutr.  durch 
iu  erscheint).  23.  675  u.  s.  w.  kuude  tieben  künde  32.  1195  m.  «.  w.  (so 
ßndet  sich  meist  in  denselben  Wörtern  u  neben  u).  25.  raub  (e  habe  ich  ebenso 
■Mgeseizt  bei  den  Substantiven:  185.  281.  339.  399.  433.  562.  587.  613.  617. 
711.  769.  897.  901.  982.  999.  1157.  1178.  1249.  1250.  1271.  bei  den  ad- 
jcctiven:  289.  458.  845.  1080.  787.  bei  den  adverbien :  211.  213.  247.  266. 
325.  571.  784.  796.  814.  1171.  1177.  1238.  1286.  49.  353.  481.  887. 
202.  434.  533.  1353.  48.  bei  den  verben:  69.  107.  133.  138.  186.  284. 
336.  380.  384.  409.  414.  429.  438.  440.  478.  495.  501.  .504.  529.  532. 
570.  574.  626.  679.  714.  743.  752.  783.  792.  800.  802.  861.  904.  954. 
1027.  1048.  1066.  1099.  1141.  1180.  1239.  1241.  1243.  1245.  1251.  1272. 
1280.  1286.  1299.  1336.  1341.  1342.  13.56).  29.  422geturste.  so  noch 
vfür  ö.  oe  36.  566.  31.  do  (die  handschrift  hat  nur  da  34.  57.  70.  107. 
474.  495.  546.  612.  837.  863.  871.  949.  1236.  1326.  1342.  sonst  immer 
do;  auch  wo  434  und  3o  1273).  32.  Gein  de.  daz  er  liie  gestritc  dem 
( :  Hcctorera)  mit  herzen  und  mit  handen  troj.  kr.  27042.  vro  Pallas  und 
vr6  Jüno  die  wäjiden  ir  gestiiten  2555.  vier  schar  die  möhten  wol  bi 
namen  gevehteu  und  gestnten  zwein  33291  neben  die  dö  striten  gegen 
in  zwein  33237.  Grimm  gramm.  IV.  692.844.  33.  Geurlcugen.  gevbet 
1051.  34.  zu  allen,  zu  eime  513.  1341,  zu  einer  1062.  1121.  38.  no- 
dcn  ((fiie  immer  o  für  (£  und  ö).  41.  abentur,  abenture  1352:  auentur 
199.  äventiur  f:fiur)  troj,  kr.  28580.  37110.  45.  dar  iune,  dar  in 
914.  47.  kwemefe  m/rtej-/är3e).  55.  manege.  56.  Neumagen.  57.  karle 
sich  nider  do.  dn  für  Karle  42.  145.  214.  843  nicht  Karl  gesetzt  werden 
darf,  auch  80.  267  Kai'le  steht,  so  habe  ich  durch  die  leichte  änderung  kein 
schwuiikan  zwischen  Karl  und  Karle  zugegeben  und  aus  diesem  (gründe  auch  97 
Karlen  geschrieben.  58.  da  fehlt.  er  hiez  da  für  sich  unde  bat  die 
fürsteu  üz  dem  lande  komen  troj  kr.  17792.  60.  wolde]  bette  zu. 
vffl.  195.  —  60  hat  voi-n  die  bezifferung  ijh.  160  iijh.  260  iiijh.  362  vh. 
462  vjh,  562  vijh.  664  viijh,  762  ixh .  862  xh.  962  xjh.  1062  xijh. 
1218  xvh.  1318  xvjh  und  unten  auf  \W  steA<  Summa  xvjh  riracn  vnd  xl 
rimen.  aus  dieser  zum  tlieil  fehlerhaften  Zählung  dütfte  sich  jedoch  mit  be- 
stiiniiUheit  ergeben ,  dnss ,  wenn  auch ,  wie  der  custos  d  auf  2''  und  f  auf  4'' 
beweist,  zwei  blätlcr  dieser  läge  fehlen,  doch  nur  das  zweite  blatt  der  läge  den 
schwanritter  vnd  zwar  mit  140  versen  auf  4  X  36  liniierten  Zeilen  (wegen  der 
Überschrift  und  des  grossen  anfangsbuclistaben  vgl-  zu  291  und  431)  begann, 
und  dass  das  wich  1122  fehlende  blatt  141,  mithin  das  ganze  gedieht  1642 
verse  umfasste.        63.   rechte,    altdeutsche   wälder    rechte  und  darnach  UaujHs 
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besser ungsvorsc klag  zu  Enytlh.  71(3.  er  saz  still  nnde  hörte  ir  kriegen  mide 
ir  vehten  und  wolte  nach  dem  rehten  rihten  willeclichen  dö  troj.  kr. 
2588.  orestcst  da  inincin  rehten  bi  2filO.  64.  84.  273  hirtzoprinne.  pra- 
iiant  (immer)  (v^.  nii  si  otJer  dö  si  für  als  si?  —  vgl.  die  zweiie  boten 
riche,  nü  si  — :  dö  Irig.  kr.  20941.  diu  künifrin  st<jlz  und  geuieit. 
dö  si  — ;  dö  11)759  neben  der  junge  fürste  wunnesam ,  als  er  — ;  dö 
Ölte  70.  (i7.  :!03.  967  irre:  jTine  290.  294.  lOOo.  1317.  1323: 
vre  11 .  yie  mute  669.  610;  yren  89.  2'PA  (vyl.  die  anm.  dazu).  299;  irre 
11.93:  yren  lutc  658;  yru  10()2.  1010.  72.  1323  Ijekant,  vgl.  266. 
73.  suchtent.  79.  131.  547.  1286  vffe.  82.  ane  gesiebte.  86.  Vü 
dem  vö  saszen  :  die  besseruny  ron  Jacob  Grimm,  gramm.  IV.  845.  an  das  v 
des  zweiten  von  i-it  mit  blasserer  dinte  o  und  ein  strich  darüber  gemacht;  ryl. 
309.  3.  71.  351.  521.  777.       97.  karle. 

Id.").  lilieekete:  wvsete:  hoch  geprysete  144.  nicht  wiesete:  hoch- 
gcpriesete  nlUl.  w. ,  gramm.  F  .  144:  sonst  mir  noch  siegeberen  1095.  zie- 
nier  929.  106.  wunnenclich  C««mer,  ?('te  «mcA  minnenclich .  innendich. 
taugenclich:  ao»s< -eclieh.  343 -eglich).  108.  Fl<ig:  klober  803.  110. 
172  ketten.  ketene  Silv.  803.  117.  liatte  {gewöhnlich;  hede  498.  660: 
hat  123.  210.  896.  979.  1078).  119.  Des  liechtor  schin.  die  truogen 
scha-ner  vavwe  cleit.  daz  lichten  schin  den  ougen  bot  trirj  kr.  17399. 
diu  (rose)  liebten  schin  den  ougen  bot  mit  ir  gezierde  wunncclich 
32418.  der  (Umwe)  lichten  glast  den  ougen  bot  mit  sime  tiuren  .scliinen 
30844.  der  wAfenkieider  baren  den  ougen  lichter  varwc  schin  29876. 
'liegen  des  gcschlechtes  von  Spalier  vgl.  1031.  1046.  1275.  VJO.  phalniat 
syden.  vgl.  1047  und  tmj.  kr.  32282.  122.  Lohengrin  12.\  (/'.  12i.  heubet 
(immer,  ebenso  gleuben).  125.  Da  duj'ch  ruwc  l)csund<'r.  denselb-:n 
fehler  begeht  der  Schreiber  296.  323.  460.  486.  556.  586.  H74  949.  1236; 
auch  542,  wo  er  ihn  verbessert.  126.  Ich  sagen:  ich  seilen  1168.  ge- 
bycden  ich  520.  kiesen  ich  1161,  ich  kennen  515.  (ich)  sleiffen  828. 
vch  (sowohl  für  den  dnt.  als  acc.pl.)  127.  10-56  wolt;  794.  IKK».  1233. 
124(>  wollent:  wulle  410.  55(5.  560.  793.  130.  wachen  Mcyl  i wie  hier 
habe  ich  in  diesem  trorle  noch  227  S  für  ph .  sonst  y  für  ]ip.  ])ph  934  ge- 
schrieben). 132.  die  Übereinstimmung  dieses  cerses  mit  160  ist  Konrad  nicht 
zuzutrauen.  — V  der  swan  gevar  alsam  ein  snc  =  Punt.  1308.  vgl.  1040. 
133.  '.''der  fuortc:  261.  V  dcrgicnc;  951.  ?  der  schein  :  137.  V  di'u  zöch. 
135.  wären]  marner.  die  besserung  von  Haupt  in  den  aumerkungcn  kum  Engel- 
hard. 138.  eben  (xcie  hier  habt  ich  ein  c  zugtsetä  f>76.  914.  918  977). 
141.  160  albez  neben  elbcz  237.  247.  tet  (:stet).  155.  bevant  altd. 
>o..  gesach.  bevant  troj.  kr  293.  9384.  19360.  wände  als  Hitschicr  daz 
gcsach  und  bevant  diz  niicrc  Engelh.  3233:  daz  man  daz  wnindcr  nie 
gesach  troj.  kr.  11325.  12279.  157.  Abc,  650  Obe:  dorne  228.  412. 
981.  1092.  ynie  527.  161.  bluwcTide.  165.  brengc:  donge:  brengen 
2J5.  846.  rescn  597.  wedewcn  7l!^.  172.  Eine:  mine  62().  sine  12.55. 
wunnenbere.       162.    1278  harnesch.        187.    325.    1119   alle  gemeine; 
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alle  sine  lJ5ö .  alle  sin  1802  l'.M).  kwHincn  sio.  l')2.  du  blcip 
{immer  Ijlibcii.  oleuben.  jrluck  uehcu  uiipt-luckc.  glich  neben  gclichc  592). 
195.  wuklc.  197.  1200  also]  so.  ir  innocliehe/.  lierzcleit  wart  so 
klagcbtere  und  nlsn  oröz  ir  swaerc.  ez  mölitx?  j^ot  erbaruien  Alex  1238. 
202.  Du  mid  auch  hov  vnder.  hie  mite  und  ouch  dar  uiidcr  truj. 
kr.  ÖÖ70.  208  arko  vyl.  113.  211  und  turn.  825.  wo  barkon  /;;,  arken 
zu  bessern  int.  nach  troj.  Iv.  21f<l.  2)^071.  217  1048  iniiliyn^; .  469. 
enphingcn :  gyiig  201.  1044.  1810.  nunmier  und  vmnier  ohne  aut- 
nuhme;  luhe  839.  wart  io  kein  man  enphangen  w(jl.  den  man  nach 
wünsche  cnphalion  (sol.  so  wizzont,  daz  man  onch  enphio  den  helt  m 
wcrdociichen  hir  .  daz  nioman  nf  der  «.'rdon  baz  künde  ciiphangcn 
werden  von  rittern  tind  von  vrouwen  troj.  kr.  I008"j.  ähnlich  208^9. 
281G9.  i'nf/e/A.  (345  —  58.  &7t".  2728.  22<<.  \y»\  fehlt,  ergänzt  nach  brießcher 
mitlheilung  von  Wilhehn  Grimm.  229.  wurden  ist  hier  aus  22(i  fehlerhaft 
uieJerholt ;  es  fehlt  enticede.r  ein  adj'ectiv  zu  burc  etwa  sclKfne.  vtjl.  er  (der 
kram)  was  von  sinen  knehten  üz  dem  kiele  da  getragen  und  üf  den 
scheenen  wec  geslagcn  troj.  kr.  2^^276:  oder  ein  adverb  zu  tragen,  r/eradezu 
dasselbe  wort  statt  eines  andern  wiederholt  der  Schreiber  noch  259.  428.  58(i.  597. 
047.  700.  704.  d'2S.  9'^5.  1118.  1288.  1282:  auch  nimmt  er  ein  dem  foli/enden  , 
verse  rjehörendes  wort  voraus:  592.  1(.)84.  oder  wiederholt  ein  rorcttsf/ehendes  850. 
1 100.  was  nicht  durch  ein  and.eres  ersetzt  werden  iniiss :  Ju  er  schreibt  soynr  ein  und, 
dasselbe  wort  nebeneinander  ÜOÖ.  1123.  1240.  —  niiie^ten  400.  409.  riuwen 
1207.  120H.  sehtvne  645.  674.  G78  und  die  fast  ganz  yleichm  nrse  1115. 
1199  beruhen  wohl  auf  diesem  fehler ;  doch  dürfte  bei  der  leichliyktit,  mit  der 
s'ch  die  beiden  letzten  stellen  ändern  hissen .  nicht  leicht  ein  oorschlay  f/eniiyende 
zustinimuvg  ßaden.  288.  \dn  ist  zu  lilyen.  284.  yren  gruz.  das  possessiv 
Iren  statt  des  oryanischen  yen.  W  diaf  Konrad  rereinze't  nicht  ahyespruchen 
werden;  Jedoch  kann  es  auch  hier  cinschwärzany  des  Schreibers  sein,  der  alle 
veryass ,  vyl.  si  dunket  iuwer  rede  ein  spni  und  maehent  alle  drüz  ir 
(iren  Stratsburger  hs  )  fn:h\n\\)i  troj.  kr.  17'.' 15  und  die  ähnliche  stelle  der 
'von  ihrem  verj'asser  dem  Konrad  von  Würzbury  nn/ycloycnoi'  trzählnny  von  der 
birne:  Sil  mahtent  alle  uz  im  ini  grus  und  trib.jut  mit  im  ircu  (irn 
hs)  schimpf.  Strassb.  hs.  50..  240.  vil]  wol.  vyl  279.  242  850  sweun] 
^Van.  243.  Wan  ich  dich,  diese  teile  steht  nach  244  und  ist  vorn  mit  a. 
241  mit  b  bezeichnet  249.  see  .  wee  wechselt  mit  sc.  wc:  Jedoch  sieht 
immer  et! .  250.  lies  dÄ.  255.  \o  erweiten.  250.  ritterliche,  vppec- 
liehe  1219.  vyl.  1082.  257.  Doreh  wunder  wart  er  angesehen.  diu 
woll'j  diu  wart  bi  der  vrist  ze  grözom  wunder  an  ges(;hen  troj.  kr. 
10101 : /er«e/- zc  (zeime)  wunder  ansehen,  kapfeu.  starn  1010t.  15318. 
19572.  23059.  20444.  8073.  14()89.  2.58.  man  spehen.  icenn  auch  dem 
verse  durch,  man  gespehen  (Uanpt  zu  Engelh.  800^  yi"''gl  wird,  so  ist  doch 
an  gesehen:  man  ge.si)ehen  bedenklich  (eyl.  zu  700):  auch  hei'ren  spehen 
hilft  nickt ;  ritterlich  muss  cnlj'ernt  werden,  'las  auch  250  steht,  meine  hesserung 
wird  nicht  zu  yetoagi  erscheinen,  wenn  man  unterstellt,  dust  der  Schreiber  w\d\\  statt 
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rilter  und  dufür  in  der  fvlijtndtn  zeih  ritterlichen  schrieb,  vijl.  dö  si  den 
ritter  wunneclicli  mit  ougcn  an  gesähen.  man  hörte  in  wol  cnpliähen 
mit  gruoze  frouwcn  unde  man;  diu  sähen  in  ze  wunder  an  und  loptcn 
alliu  shiiu  dinc  troj.  kr.  19568.  vyl.  zu  229.  259.  wunneelichen]  ritter- 
lichen. 272.  eht  aber  üf]  aber.  iif  von  liaiipt  zugesetzt,  vgl.  tmj.  kr. 
25730.  2590.  36180.  276.  gel)eiuo.  279.  vil]  wol.  diu  vil  keiscr- 
liche  fruht  troj.  kr.  37977.  inaget  16811.  stift  23179.  der  v.  k.  wille 
Silv.  147.  daz  v.  k.  wip.  troJ.  kr.  313.  28672.  vuii  der  vdnne  l-ll.  vyl.  873. 
286.  hermel.  288.  schajjpel.  291.  der  Schreiber  benutzt  zu  dem  blatte,  welches 
Jetzt  das  dritte  ist,  ein  schan  beschriebenes,  an/dem  die  beiden  ersten  Zeilen  freigelassen 
waren  und  auf  dessen  3..  4.  und  ö.  zeile  weit  eingerückt,  um  das  fehlende  (i  darauf 
zu  setzen,  aber  ausgestrichen  steht:  Ot  aller  dyngc  Ein  vbei'krafVt  Gyb  (Mass- 
viann ,  kaiserchronik  3.  lOö.).  dadurch  dats  er  auf  die  5.  zeile  Von  goldc 
vor  Gyb  setzt,  lihst  er  ivohl  wegen  mungd  an  räum  oueh  weg.  von  golde  und 
üuch  von  gimmen  troj.  kr.  11293.  —  der  Welt  lohn  240  lese  ich  jetzt  von 
wibe  und  euch  von  kinden  =  schwanr.  1271.  ebenso  <«r«.  566  mit  röte  und 
ouch  mit  wize  =  troj.  kr.  19947  Engelh.  2969  init  wize  und  ouch 
mit  röte:  und  so  ist  ouch  zuzusetzen  turn.  776.  Engelh.  2556.  —  und  ouch 
vor  präpositiontn  hei  dem  zweiten  Substantiv .  wenn  beide  Substantive  in  einer  cers- 
zcile  stehen,  habe  ich  mir  aus  dem  schwanr.  imal,  u?ts8erdem  bei  Konrad  noch 
2imal  aufgezeichnet.  293.  lies  an  geschriben  tnil  der  hs.  296.  So  wer  der 
wonsch  an  ir  bekant.  297.  sellden  ein.  aller  spelden  überhört,  übcr- 
soum.  überHuz.  übermez  troj.  kr.  29369.  5687.  20029.  38897.       298.  mute. 

301.  gelich  Haupt,  soglich.  310.  lies  hat.  316.  entliyrbcn :  licr- 
schcincn  734.  319  (i()detride  (immer  Gode- _/«?•  Got-  in  diesem  worte). 
323.  Verstozzen  sin  l)rader  vns  doch.  328.  485.  528  zeim]  zu.  iro 
Haupt  z'erbe  schreibt.  332.  gab  {öfter  b  als  p  im  avslaute).  335.  gc- 
wcldc:  gcw-elteclich  481.  1065.  337.  verliben.  345.  Gnade  (so  habe 
ich  noch  das  e  getilgt  437.  465.  491  611.  770  1115.  1173.  1199.  538. 
753).  350.  Vns  vfl'enlich  356.  Prauanden  hat.  363.  immer  plegcn. 
plicht,  kamp,  kenipe  «eJc«  kemphe  958 .  kenipen.  golymj).  koj),  appcl 
gra.  365.  hcnsit.  370.  448.  492.  497.  508.  554.  576.  10(>8.  1208. 
1328  sal.  376.  buche.  380.  425  söj'ehlt.  382.  ht  fehlt.  381.  War- 
um, darum  803.  388.  do  keiner.  393.  Hirtzoge  vn  gcwalteg.  sin 
vater  was  ze  (mit  V)  Swäben  herzöge  vil  gewaltic  Ölte  57.  got  licrrc 
(künic.  ein  vürste)  vil  gewaltic  Silr.  1786.  Engelh.  735.  Silv.  1811 

405.  Enphahen.  die  besscrung  von  Haupt  zu  Engelh.  4311.  410  wullc 
niidf.  417.  lant  refiere  (immer).  423.  urliug  |  kriege.  durch  ein- 
schieben von  eht  wäre  eine  bessere  betonung  hergestellt  und  der  hiatus  vermie- 
den; allein  den  kriec  408,  ze  kriege  414  erheben  zur  gewissheit,  dass  hier 
ein  linderes  wort  Jur  kriec  stand,  vyl.  zu  586.  425.  mögen,  möge  569: 
zöge  570.  430.  müden.  431.  unser,  vun  Haupt  ergiinü.  fehlt  sowohl 
in  dem  versc  unter  den  linien  auf  S*",  als  in  demselben  versc  nach  dem  unvoll- 
endeten ,  J'olgenden  gedichte   auj'  4",    wo    oben    zwei   Zeilen  freigelassen    und   die 
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zwei  ersten  verte  ice</en  dt  i:  fehlenden  (t  ,  dn»  grong  gemalt  werden  sollte,  auf 
vier  Zeilen  vertheilt  »ind:  (CS)  Ot  aller  dinge  ein  hoch  begin  Gyb  jm 
kraft,  vnd  auch  sin  Daz  sie  fersyn  die  cristenheit  Den  diz  buch  ist 
bereit  Oot  lierre  in  diner  ewekeit  Diner  dryer  namen  vnderscheit 
Ein  ofotheit  beslozzen  hat  Din  vnderschrylien  trinitat  (Ueuben  ich 
herre  daz  du  l)ist  Der  g:ot  des  rat  vnd  ootliche  list  Der  erden  ort 
des  liymels  reif}' Wislich  besloz  vnd  vmme  greift"  Den  widen  gryf  also 
befieng  Ynd  naturlich  zusamen  hieng  Luft  fivr  waszer  vnd  erde  Der 
von  hymel  her  vft"  erde  Sin  ewecliche  gotheit  Mit  siner  menscheit 
vndersneit  Vnd  sine  vil  hohe  trinitat  Alsus  vnderbildet  hat  Vater 
sun  vnd  heiiger  geist  In  dryen  namen  ein  folieist.  Ebenso  ist  das  23*'" 
hlatt  der  hnndschrift .  auf  dem  dasselbe  gedieht  jedoch  nur  bis  rers  10  geht, 
zur  fort.ietzimg  des  'schülers  von  Paris'  rennendet  worden.  Da  derselbe  Schrei- 
ber ,  von  dem  die  ganze  handschri/t  geschrieben ,  auf  diesem  blatte  nur  zwei 
Zeilen  nach  dem  räum  jür  das  fr  für  die  beiden  ersten  rerse  bestimmte ,  so  lässt 
er  hoch  und  auch  weg ,  was  einen  weiteren  beleg  für  seine  nachlässigkeit  oder 
iciUkftr  abgibt,  rers  3  schreibt  er  vor  sin  der.  9.  (ieleuh.  10.  gotlicher. 
438.  Vnd  laz  xj\n  sine.  447.  gelte  in  den  altd.  lo.  ergänzt,  vgl.  546. 
451.  1155  wizzent,  konnent  1148.  muzzent  1154.  459.  Was  ez. 
460.  Daz  er  sine  gulde  vnd  sin  lant.  ?  der  sine  gülte  und  ouch  sin 
lant .  freilich  steht  458  ouch :  oder  der  sine  gülte  und  siniu  lant  vgl. 
727.  461.  (iebe  war  —  trüge,  rgl.  332.  462.  inwas  nit  vngefuge. 
ungefuoc  ^-o/ fcr.  12956.  21884.  474.  590.  1141  geturste.  476.  Dan 
an.  484.  (542.  553  od]  Oder.  Ader.  486.  Wil  vns  sin  helfe  niht 
bi  gestan.  wo  Haupt  liest  wil  uns  sin  helfe  niht  gestän:  doch  vgl.  711 
neben  swenn  im  diu  helfe  min  gestät  mit  vlizeclicher  andäht  troj.  kr. 
3176.  487.  Antwrtrt.  490.  ist  auf  die  letzte  zeile  von  3''  nachgetragen, 
i-orn  mit  „  a ,  491  mit  ,  b  bezeichnet ,  ebenso  steht  660  untei-  den  linlen  auf 
S**.  dtirch  „a  vor  „b  bei  661  geiciesen.  H91  auf  der  letzten  zeile  von  5'^  avs- 
gestrirhen,  beginnt  die  erste  zeile  von  6*.  493.  lau  Haupt.-  lazzen.  496. 
gelimptes  Haupt,  gelymp. 

505.  vnd  vnd  vbermutkeit  515.  kennen.  so  (daz.  docli,  hie) 
weiz  ich  unde  erkenne  wol  Kngelh.  4032.  troj.  kr  1817.  14103.  14441. 
22361  28815.  Pant.  1712.  abgeändert  wizzen  unde  erkennen  troj.  kr. 
19236.  34431.  gold.  schm.  1826.  Silv.  4932.  iedoch  (da  von,  für  war) 
erkenne  ich  unde  weiz  troj.  kr.  181.52.  22162.  Engdh.  4615  [wo  jedoch 
bekenne  steht).  516.  dor(«h  ir  waren  schulde  solt  521.  dem  für- 
sten]  Deme  vgl.  zu  86  und  17.  536.  897.  oder  mit  Haupt  den.e  von  der 
Sahspn  lant.  533  —  534.  sie  —  Gescheide.  542.  Ich"  wol  in  der  mazze 
"han.  544.  ra?LC  fehlt,  das  von  Haupt  vorgeschlagene  wil  hilft  dem  fehler 
ab,  schien  mir  jedoch  wegen  wil  in  der  folgenden  zeile  nicht  geeignet.  o4ü. 
geldz:  leidz  1123.  549.  swerte  siegen,  dö  wert  er  sich  mit  swinden 
und  mit  starken  swertes  siegen  troj  kr.  9781  wtd  F.ngelh.  4014.  troj. 
kr  4038.      556.  mich  ieman  Haupt,  yeman  mich.—  V  welle  eht  ieman. 
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558.  arbeit,  arbeiten  772.  564.  wirt  ahd.  w. .  wir.  565.  Schier  in 
kortzen  stunden.  scliier  unde  in  kurzer  stimde  troj.  kr.  6633.  5660. 
schier  unde  in  kurzen  stunden  20365.  31733.  37085.  gold.  nehm.  1881. 
schier  unde  in  km/t  r  wiIp  tro/.  kr.  8915.  30643.  566.  Hie  muzzen 
tutlif^he  wunden.  wer  wolte  si  da  scheiden?  niuwan  ein  to?tlich 
wunde  diu  müeste  bi  der  stunde  ir  zweiger  veliten  under.stän  noch 
anders  nicman  üf  dem  plan  tvoj.  tv.  12759.  572.  hermet.  permint 
Silv.  4694.  578.  im  nltd.  w. ,  yn.  580.  von  Haupt,  vnder.  583.  Den 
sygenunft  erfehten.  nur  noch  Silv.  1148  das  magc.  utatt  de»  bei  Konrad 
nur  ah  fem.  gebrauchten  .sifjfenuft.  585.  ?  Bräbänt  da.  586.  //e*!  strite 
für  kriege  der  hs.  vgl.  589  und  troj.  kr.  1283  und  einen  kriec  da  machte, 
von  dem  sicli  hüelie  ein  michel  strit,  too  die  hedeutiing  von  kriec  rechts- 
streit,  wie  551.  555.  569.  579.  klar  hervortritt,  k  ist  au.i  s  gebeesfvt;  der 
Schreiber  .tetzte  also  tvohl  das  ihm  geläufige  krieg'  statt  strit  seiner  vorläge. 
ze  strite  wurden  alle  gereizet  da  dar  sinen  tot  troj.  kr.  25724.  591. 
kreften  riebe.  592.  nirgent  lebte.  594.  und  W.  Grimm  und  Haupt, 
wan.  597.  wart]  wz.  er  schein  so  freches  muotes.  daz  er  zen  besten 
wart  gezalt  troj.  kr.   30125.       598.  stritberen.       599.  Xiemant. 

608.  frecher  Haupt,  frech.  610.  iiz  altd.  w.,  fehlt,  die  (smerzen  unde 
trütschaft)  liez  der  ritter  ellenthafi  üz  sinem  muf)te  slifei\  troj.  kr. 
28585.  618.  etlicher.  635.  Ich  stozzen  yme.  die  altd.  ?«.  erklären: 
die  streitigen  Sachen  (ansiösse)  durch  vertrag  beendigen  und  rerioelsen  atif  Halt 
aus  V.  Stoss;  allein  die  stozzen  statt  die  strezc  ist  falsch:  ich  habe  daz  ge- 
stceze  gesetzt,  und  ghnthe ,  dass  dieses,  wie  stöz .  zwist,  streit  (Schmellers 
wtb.  3,  662)  bedeutet,  wenn  auch  beide  Wörter  nicht  in  dieser  abstracten  bedeu- 
tung  hei  Konrad  nachzuweisen  sind.  637.  Icain.  639.  schiere  W.  Gi'imm, 
ser.  vgl.  Gotfr.  Tristan  37:!.  Ki.  640.  .Ms  nnch.  644.  da  von  altd.  w.. 
Des  wart,  besser  nach  der  hs.  de-*  sviir  —  Mel.  13' .  troj  kr.  3444.  deiswär  vtm 
der  minne  96  (dast  war  Slrassh.  h$.).  645.  Die  schonen  do  begonden. 
vgl.  639  —  643.  618  —  661  mit  665.//'.  616.  .\ii  den  sell)en  stonden. 
647.  sorgen]  leide  vgl.  644.  in  sorgen  valit  er  unde  ranc  troj.  kr.  35758. 
nü  daz  er  in  der  ncete  vaht  und  er  mit  sorgen  ranc  alsus  35771. 
656.  lipnarnnoi'j  iianingc.  lipuaninge  inj.  kr.  535.  Alex.  407.  lipnar 
troj.  kr.  .')20.  23777.  657.  eiiii-c.  6.')S.  Vrnn  Inte.  660.  ist  unten  auf 
der  spalte  nachgetragen,  steht  dadurch  ir  [vgl.  65,S.  ti')!!.  661  )  J'ehlerhaftt 
665.  l'nd  alsV  667.  aller.  671-  75  ~  1191—94.  vgl.  734  —  35. 
67G  — 77.  Do  von  sie  nicman  wolt  in  binden  Vm  ir  strengez  vnge- 
mach:  rerbes.wt  ron  Haupt  67S.  1244  l)ermeciiclie.  685.  nöigestalde 
s.  zu  Athis  EIW.        i>9((.   we|  Owe.        t;94.  mute. 

700.  was  W.  (Iri/iiM,  wai't.  jedoch  führt  W.  Grimm  zur  gischl<hte  drt 
reims  s.  79  diese  stelle  (wart  geknenet :  wart  bescluenet )  auf,  .iowie  wart 
bereit:  wart  geleit  Alex.  1271.  wo  Haupt  was  bereit  gebessert  hat.  7(/2. 
hymelsch*".  1310  hynielscliez.  703.  kreften.  7ti4.  ritterscheften. 
705.    sie  zu  Üizzen.    zuo  tiiezen.  zuo   sägen  tnj  kr.  2359.  7170.  15431, 
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243'2k  28093.  38317.  706.  Sülle  wir.  708.  cfot  von  hyine.  718. 
der  —  und  der  vgl.  troj.  kr.  21478  [druck  undo  für  und  der).  Silv  5030. 
ti'Of.  Ar.27880.  von  der  minne  264.  turn.  698.  722.  gnado.  736.  blu- 
wende.  diu  l)hinde  trq;.  kr.  17228.  19798.  20680.  752.  triuwe  Haupt. 
u-etru.  756.  od  aber]  Oder,  od  aber  hie  (da)  seligen  tot  Engelh.  4642. 
troj.  h:  32097.  old  (od)  aber  tot  troJ.  kr.  8234.  2564S.  30480.  0772. 
757.  der]  dirre.  759.  und  zeimej  Xu  zu.  700.  eht  fehlt.  704.  mit 
kämpfe]  By  namen.  702  ist  m  In  bi  (bi  nanion)  geändert;  ich  glaubt 
aho ,  dag.i  der  ni-hreiber  hier  mitkämpfe  achreiben  wollte ,  diesen  fehler  jedoch 
verhesnerte ,  nhe.r  auf  de.r  andern  seile  des  blattes  schon  wieder  die  änderung  ver- 
gessen luit  und  704  By  namen  schrieb  ( vgl.  zu  229 ) .  707.  weinde. 
769.  vnoemud.  770.  flizeclichen  Haupt.  Hizzegen.  den  göten  wart 
von  ir  oeseit  lop  unde  flizeclicher  danc  tr(j.  kr.  35355.  774.  ougen 
unde  lider  (lide)  kü'^sen  troj.  kr.  5340.  37400.  Otte  725.  hiernach  ist  liende 
\inde  lider  Sib:  5154  in  ougen  unde  lider  zu  bessern,  wie  auch  der  schreiber 
der  Strassb.  hs.  in  si  vnd  ir  munt  troj  kr.  8004  für  ougen  unde  munt. 
u-ie  die  andern  Handschriften  lesen  und  9130.  15969  steht,  anstand  an  dem 
Worte  0>io-en  nahm,  vmhrscheinlich  dürj'te  auch  Ohren  des  alten  druckes  im 
Engelh.  0410  durch  ougen  ersetzt  werden,  aben-  nicht:  ir  wange.  ir  oug'en 
unde  ir  nuint  =  Gotfr.  Trist.  38.  0;  da  ich  neben  wanoen  troj.  kr.  3028. 
19953  keinen  nom.  oder  acc.  plur.  wange  bei  Konrad  nachzuweisen  vermag, 
sondern:  wanoen.  ougen  unde  munt  ^=  troj.  kr.  16736.  ougen,  wangen 
unde  munt  hcein  7504.  munt.  hende  (wange  B,  wangen  D)  und  ougen 
7978,  munt  und  hende  küssen  troj.  kr.  15840.  775.  Cutlieh.  781. 
9Ö  geudedichen  Haupt.  So  geweldeclichen.  785.  zeime]  auch  zu.  ze 
kämpfe  und  z.nme  strite  irnj.  kr.  8231.  9333.  31101.  35105.  40401. 
vgl.  zu  1103.  7ri7.  altfatt'r.  790.  tVawe  in  fruwe  corrigiei-t.  indem  v 
über  das  unUrpttnctierte  a  gesetzt  wurde.  795.  so]  .lo.  mir  altd.  w. ,  niht. 
805.  iuoh  altd.  w. ,  fehlt.  810.  zauber.  820.  dan.  828.  iuch  ich 
alul.  w.  ,  ich  VM.  sl(>itfeii.  in  einen  bläwen  pliät  diu  schfene  was  ge- 
sloufet  troj.  kr.  7405.  in  lindiu  tucxih  geslo\ifet  wart  oz  ze  keinen 
stunden  0070.  831.  Ad,?,  fehlt.  840.  keinez.  849.  swie  lützel  ez  im 
tohte  tr<j.  kr.  36560.  37564.  daz  diu  gedanc  ze  kamphe  wenic  töhte 
35373.  851.  .-^in^  sterke.  alul.  «•.  sinem  drucke  (:  rucke)  und  darnach 
Lachmavn  zum  Iwein  1017  vgl.  gramm.  P.  161.  Konrad  hat  nur  rücke 
(:gelücke)  troj.  kr.  34754.  Otte  043.  Engelh.  4924.  enthalten  mit  dem  gen. 
troj.  kr.  9875.  29777.  enthalten  vor  schwanr.  859.  troj.  kr.  11975.  856.  ein- 
ez  Ha7ipt ,  altd.  w. ,  ym  eins.  873.  hermein.  874.  Vnd  was  .sin  kop  gar 
tur  ^ebriden.  875.  swart  als  sam.  878.  ab  Haupt,  von.  als  ob  si 
von  im  si  gesniten  und  erst  ab  im  gehouwen  troj.  kr.  15298  die  töten 
von  den  orsen  risen  als  ab  den  boumen  gelwez  loup.  12521.  vgl.  984 
883.  weich  unde  niht  ze  rösche  troj.  kr.  5950.  glänz  unde  niht  ze  tini- 
ber  (tunkel)  17508.  27496.  sanft  unde  niht  geswinde  13978.  sameut 
und  niht  besunder  Engelh    1001.       335.  rot  —  blaiic — hviiw  vgl.  troj  kr. 
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3024—31    und  ahd.    w.   1,21.        889.    Swinde.        S91     heulit    mit    yme 
tragen  von  dem  Schreiber  in  eyme  cragen  gebessert.     899.   her  dar. 

905.  ez  habe  ich  nach  der  elgenthiimUchkeit  Konrads  z.  h.  schwavr.  932. 
933  gtseht;  Haupt  will  alsam ;  mich  könnte  man  reht  als  zur  ahwechslvvg 
gegen  dos  vnraiisgehfnde  alsain  lesen  nach  troj.  kr.  sin  heim  lielit  unde  reine 
was  herte  alsam  ein  adamas  und  oleiz  reht  als  ein  Spiegelglas  9584. 
906  —  28.  =  tvrn.  398  —  420.  Da  das  turnier ,  wozu  ich  die  handxchrift  in 
Afiinchfn  rergUchen  habe,  devinächxt  erscheinen  wird,  so  übergehe  ich  hier  die  Ver- 
schiedenheiten heider  nbfassnngen.  dort,  soioie  in  den  liedern .  für  die  ich  eine 
rergleichung  der  Pariser  handsrhriß  meinem  freunde  prof.  Karl  Bartsch  verdanke, 
soll  das  hier  für  eine  gelegeiiheits^chrift  vielleicht  .schon  zu  iceil  an^gesponnene 
rnaferial  in  den  amnerkiingen .  das  doch  nnr  änderungen  des  textis  rechtfertigeii 
soll,  seine  ergänzung finden .  910.  strift'ete  ist  von  dem  Schreiber  in  striffehte 
gebessert.  914.  reht  dar  in.  915.  am(ain?)  —  adalar.  917.  „trug: 
«klug.  918.  923  phahen.  zwo  stangen  phawenvcderin  mit  einem 
roten  samit  edel  bewunden  fif  lilz  an  den  wodel,  die  sach  man  heften 
unde  kleben  an  dem  rilichen  hnote  encljon  sam  si  gewahsen  wa?ren 
dran,  von  sime  glänzen  helme  dan  orlnhte  diz  kleinrjete  fin  troj.  kr. 
33080.  7-gl.  Engelh  2522.  925.  plane.  928.  sohönp]  beide,  der  schreiber 
inederholt  beide  m<.s- 92(5 :  das  tarn,  hat  m>  und  420  schone ,  schone,  der 
(Schenkel)  studiulcn  xwöiie  schöne  gnnoc  geschrenket  drüf  in  kriuze- 
wis  und  wären  die  durch  höhen  pris  durslagen  röt  von  golde  fin 
troj.  kr.  o:-)l()3.  in  crinccnvis  silv.  1952.  in  kriuzestal  Fant.  2083.  929. 
ziemer;  koller  lOSii.  gezogt.  933.  selber.  934.  für.  937.  plane 
scheint  hier  verdächtig,  da  ex  srhnn  954  wiederkehrt,  allein  das  im  troj.  kr. 
häufige  üi'  der  plänie  gi'üenc  war  nicht  ire.gcn  jtlänie  925  zn  setzen,  pla- 
niure  steht  999.  beide  944.  1012.  (  1091.  üf  daz  grüene  gras  und  zuo 
des  planes  melme):  sollte  hier  i'it  dem  gcvilde  grüene  wie  troj.  kr. 
33826.  34143  gestanden  haben?  —  vgl.  schwanr.  1059.  1062.  1066.  1069. 
1070.  1073.  1097.  1098.  1100.  .wWe  654.  670.729.  736.  768  neben  645. 
674.  678  (s.  die  anm.  en  229).  942.  das  t  in  (iesetzet  ist  übergeschrieben. 
949.  Den  kamp  gerne  schanwen  do  da.  da  die  alhl.  w.  do  ohne,  weitere 
angäbe  wegliessen,  so  besserte  Hanpt  gar  gerne  oder  vil  gerne.  952.  ein] 
yn  ein  stritcn  truj.  kr.  3940.  12736.  16864.  39286.  39710.  955. 
durch  I  \'ou.  d»H-  wert  begunde  erkrachen  durch  den  grinwelichen 
schal  troj.  kr.  9849.  erkrachen  von  10539.  12561.  16407.  25840.  963. 
"ge '  biegen  füren  d.  k.  füren  soll  sich  an  ge  anschliessen ,  oder  lässt  diese 
änderung  anf  noch  grössere  Verderbnis  schliessen  ,  dass  es  hei,tsen  mnss  iif  unde 
nider  liieren  ^=:  troj.  kr.  39478 ,  weil  zetal  schon  969 .  wo  es  durch  den  reim 
verbürgt  ist,  wiederkehrt?  —  üf  und  zetal  l)iegen  turn.  749.  trof.  kr.  30970. 
35880.  üf  und  ze  tal  wegen  35604.  974.  ritter  ist  über  sasze  geschrie- 
ben. 97.'».  hier  und  In  der  gleichlautenden  stelle  turn.  210  Jehlt  dö:  nilein  in 
den  zwei  ersten  der  f olgenden  .Hellen  des  troj.  kr.  mangelt  das  zweite  da  auch  nicht 
einer  handschrift:    Parisen  er  beruorte,   da  man  den    heim  da    stricket. 


—    49     - 

daz  er  vil  uacli  {renicket  was  iiz  dem  satele  hiudoi-  sich,  daz  im  der 
angestbsere  stich  benain  niht  sinen  lehotagen.  daz  achnol'  daz  golier. 
daz  den  kragen  verdecket  hete  mit  ir  kraft  iroj.  kr.  34539.  da  man 
den  heim  da  knüpfet  traf  in  der  stolze  degen  zier  36220.  in  traf  der 
edel  Hector  mit  einem  ungefüeofen  sper  so  sere  an  sinen  kragen  her. 
da  man  den  heim  da  stricket .  daz  er  zehant  genicket  was  über  sinen 
satelbogen  39493.  dk  stelle  iles  tum.  215  —  220:  (Richart  Ootfriden 
traf  aldä . )  da  man  den  heim  da  stricket .  daz  er  zehant  genicket 
wart  üz  dem  satele  hinder  sich  und  in  der  ungefüege  stich  mit  kraft 
und  mit  gewalte  zuo  der  plänie  valte  hat  der  umnrbeiter  dn>  Lnnrin  nach 
dö  traf  in  der  Laurin  Pommersfelder  Im.  f.  83**.  Koppenhagener  [bei  Nyerup 
xp.  11,1);  Regenshiiriier  75'',  Wienernr.  3007  34".  Wiener  nr.  2959  64"  {welclie 
von  V.  2363  des  alten  drnclc.^  in  diese  andere  hearbeititng  übergfhti .  Zeilzer  29'' 
(6e/  Haupt  XI.  509.  v.  322),  Frankfurter  17'^  [flie  Miinchever  beginid  erst  später^ 
einyncl.oLea  Zu  dieser  Umarbeitung  gehört  der  text ,  den  die  Stro^sbiirger  hs. 
{/.  7^).  die  alten  drucke  (der  o.  u.  J.  689  —  694)  und  die  umarbeitinig  du- 
drucke  [Schade  Ml  —  652.  Ettmülhr  693  —  698)  bieten  976.  nah. 
977.  V  üz  vgl.  die  zu  975  angeführten  .tiellen  nnd  daz  in  der  ungefüege 
stich  bald  üz  dem  satele  nebent  sich  zuo  dem  gevilde  brähte  nidei' 
ti-oj.  kr.  36206.  981.  Mitten.  die  lauzen  brach  er  und  den  schaft 
enmitten  üf  dem  schilte  sin  troj.  kr.  35995.  984.  sie  aber  yn.  985. 
Die  scheft  vnd  auch  die  spriezzen.  ein  ander  si  da  ti'äfen  so  vaSte 
mit  den  scheften  daz  von  ir  stiches  kreften  die  lanzen  beide  sich 
ercluben  und  in  diu  wölken  üfe  stuben  die  schivern  und  die  sprizen 
troj.  kr.  3935.  vgl.  ze  (von)  schivei'n  und  ze  (von)  sprizen  12231.  32147. 
40160.  ze  stücken  und  ze  schivern  tum.  213.  ze  sprizen  und  ze  dro- 
men  tro;.  kr.  33900.  ze  stücken  und  ze  trunzen  6041  nnd  ausserdem 
12011.  33607.  39444.  34535.  992.  weder.  998.  ender.  lOÜO  stup 
vö  wilden. 

1001.  gneiste]  geniste.  rötgemäl  gramm  II,  663,  rot  gefal.  si 
sluogen  daz  die  gneisten  (  :  geleisten)  des  wilden  fiures  dicke  alsam  die 
donreblicke  üz  dem  gesmide  Sprüngen  troJ.  kr.  3958.  er  sluoc.  da.^ 
manic  gneiste  des  hures  üz  den  helmen  stoup  12584.  vil  manic  gneiste 
rötgevar  34578  vnd  33127.  33440.  33927.  wizgemäl  31807.  swarz- 
gemäl  22451  und  häußj  liehtgemäl.  1004.  do  niht  bliben.  1005.  focli- 
ten.  1006.  Slag  vn  slag.  1013.  Triben  sich  vm.  ein  ander  si 
sich  umbe  triben  Engelh.  4902.  1019.  Bestrauwet.  1025.  vn  gelten. 
1031.  dazj  den.  1032.  vngefuge;  vertane  1211.  1034.  dö  altd.  w. , 
han.  1035.  lyngten.  1038.  nieman.  1040.  reht  fehlt,  ir  liant  sne- 
wiz  reht  als  ein  härm  troJ  kr.  23110.  —  Vden  swanen.  1042.  V  kloup 
vgl.  spielt  1028.  do  sluoc  Aiithiliun  der  helt  Pärisen  üf  des  schilte.^ 
rant,  daz  er  sich  cloup  von  siner  hant  und  einen  witen  spalt  en- 
phienc  troJ.  kr.  33160.  mit  dem  (achwerte)  so  kloup  ei-  nnde  spielt  heim 
unde  gebet  im   enzwei   32580.       1045.   gew^aflcn        1046.    die    spalier. 
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1047.  I)ie.  lOiÖ.  Gestruchelt  dot  vn  wuiit.  orestruchot  sin  f/atipl . 
altd.  w.  —  zc  töde  wollt  troj.  kr.  16817.  2Ü8U7.  22607.  2554U.  25750.  303S6. 
totwunt  25728.  40087.  1050.  nahe.  1054.  den.  1056.  nü]  noch.  1063. 
wan  sin  lebetage:  trage.  1075.  daz  altd.  w..  Der.  1086.  die  koUer 
vn  kragen.  gollier.  collier  troj.  kr.  33191.  34544.  36222.  1088.  in 
altd.  w. ,  ym.  daz  in  diu  scharpfiu  snide  von  sime  lebetagen  schiet 
troj.  kr.  39829.  vil  geste  er  von  dem  libe  schiet  39346. 

1106.  wart  er.  1111.  steht  nach  1112  und  ist  mit  a.  1112  mil  h  be- 
zeichnet. 1115.  tugcnt  ein  richer.  —  V  trüt  herre.  tugcntricher  helt  ^^ 
troj.  kr.  8039.  ?  friunt  herre  troj.  kr.  8094.  9100.  9226.  9240.  9489.  1118. 
tuot]  hat.  tuot  mich  sin  minneclicher  tröst  von  sender  swaere  niht 
erlöst  trnj.  kr.  8977.  ich  sol  den  künic  reine  mit  miner  helfe  tuon 
erlöst  8771.  1123.  'die  lücke  wird  (altd.  w.  s.  50)  enthalten  haben,  wie 
der  schwnnrilter  nach  dem  siege  zum  lohn  sich  die  tochlcr  icähll ,  die  hochzeit- 
/eierlichkeiten,  das  verbot  nach  seinem  gcs-Mecht  und  seiner  herkunft  zu  fragen 
und  die  erste  glückliche  zeit ,  wo  die  frau  die  netigierde  noch  bezähmt  und  die 
frage  zurückhält.'  —  iamer  jamer.  1126.  von  vngemudez.  mir  wont 
BÖ  riche  sselde  bi  troj.  kr.  1938.  so  wont  dir  manic  tugent  bi  Silv.  2547. 
1127.  über  zu  steht  dm-ch.  1138.  W  fehlt.  1148.  lies  kuniien.  1155.  vmmc. 
1163.  zeime,  1339.  zeiner]  zu.  ausser  den  zu  785  aufgeführten  stellen  habe 
ich  ZG — und  zeime  (zeiner)  in  viiur  zeik  schwunr.  1121  und  noch  Winnl  bei 
Konrud  gefunden.  1164.  Daz  kiesen  ich  dar  ane  vn  bi.  dar  under  — 
und  da  bi  Silv.  375.  da  (dar)  —  und  da  (dar)  gold.  schm  71  und  im 
troj.  kr.  12m«/.  1171.  zcbrochen :  versprochen.  1177  zetrennet:  er- 
kennet, meidet  der  Schreiber  hier  zcr-:  ver-.  er-V  zerbreche:  verspreche 
troj  kr.  21649.  erstochen:  zerbrochen  33692.  u.  s.  w.  1191.  gar]  vil. 
1199.  VhciT  uiide  hcrzelieber  man  =^  troj.  kr.  10329:  wenn  man  1115 
nicht  ändern  will,  duf  erste  t  in  tugentriuhcr  ist  aus  einem  andern  buclt- 
stnben  gebessert 

1200  —  1.  Den  ich  vor  alle  die  werlt  hau  Vnd  ^\i>\  gan  crcii  vn 
gudes.  Haupts  bcsscrungsvorschlag  den  ich  für  al  die  werlt  wil  hän  lässt  ausser 
dem  verwerflichen  hau:  man  die  folgende  zeile  ausser  acht,  in  vil  cien  uude 
gUotes  =:  Alex  70.  troj  kr.  6654  könnte  vielleicht  \\o\für  vil  beibehalten  werden 
nach  wan  ich  gan  im  eren  wol  4859.  zu  vor  aller  werlte  vgl.  ob  ich  dir 
M)r  iillen  wibcn  guoles  gan  Heinr.  v.  Morungen,  ininuesangs  frühling  137,27. 
1207.  rein'".  1210.  wände,  vgl.  troj.  kr.  18996.  18278.  Engelh  3326. 
1213.  ich  a'td.  w.,  fihlt.  1223.  Die  von  vch  beide.  1227.  Gewän- 
net ist  aus  Gcwuuncs  gebessert.  1229.  Gctrulichen.  1231.  martclicher, 
-eil  1297.  1233.  jäincr]  leide,  vgl.  1244  und  1195  mit  1198.  1236. 
Daiumme  doch  ic  da  nit  bleip.  1246.  sei  sogel.  1249.  äuge  1263. 
lebende:  vergebende.  1267  luzze  1275.  Icit.  1278.  wunneiicliche 
far.  1282.  minneclichcl  wuniiencliche.  vgl.  1278.  die  verweclislung  von 
niiiine  und  wuiini-  bigegnet  so  häußj  (so  liest  z.  b.  im  troj  kr.  19539  die 
Strass'jurger  hs.   umgekehrt  miuiie  spil ,   ivo  die  Berliner.    Würzburger,   Zeilcr 
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und  Snnct  Gnlhr  hs.  wuune  spil  haben),  dnss  man  nicht  einmal  nnnekmeu 
mufs ,  der  spätere  si  hreiber  habe  hier  miniic  aus  dem  zu  Engelh  077  antje- 
fiebenen  gründe  gemieden,  icie  in  Becksteins  haudsckri/t  in  der  mähre  von  der 
viinne .  wo  z.  b.  14  Von  miniglichen  dingen  von  späterer  hand  die  änderung 
wuniglichcn  er/nhrai  »»«.«.v^e  vnd  schon  gleich  im  nnfavge  dieses  gedieht* 
Das  lauttcrliche  mynne  in  Das  der  libc  gewin  ( :  yn  meines  hcrtzen  sinne) 
verderbt  wurde.  17.  lese  ich  nun  mit  der  Heidelberger  hs.  mit  inneclichen 
ougen.  —  nu  bräht  im  aber  sin  friunt  der  swan  ein  kleine  gcfüege 
eeitiez  Parz.  826.16.  nii  quam  mit  ile  iif  einem  schif  sin  friunt  der 
pwan  Lohengrin  723,1  Jac.  Grimm  deutsche  nvjthologie  x  343.  1287. 
schffcline.  1289.  dragen.  zu  Alex.  1313  wart  tragen:  ze  sagen  {nur 
aus  der  Innsbrucker  hs.)  hat  Haupt  schon  bemerkt,  dass  die  teilen  nicht  rein 
sind,  hier  und  60  ZU  klagen:  sagen  konnte  leicht  gebessert  werden.  1296. 
Die  sach  man.  die  aus  1295.  ?  si  sach  man.  1298.  munden  ru 
(:  druV  da  der  .-tchreiber  doch  nicht  sein  vch  (s.  zu  126):  driu  setzen  konnte, 
so  hilft  ihm  um  so  leichter  ru  aus,  da  er  auch  getru  752  und  getruUchen 
1229  schreibt.  iu  (:  driu)  Engelh.  711.  3501.  iu  f:  spriu)  troj.  kr.  12705. 
18258.  21151.  driu  (:gämahiu)  3051.  gold.  sc/m.   1898. 

1302.  weinde  alle,  in/ehlt.  Haupt  enlftrut  durch  die  Schreibung  weineie 
den  hiatus.  vgl.  si  weinte  in  gar  von  gründe  Engelh  2259.  er  künde  in 
weinen  unde  klagen  mit  liuterlicher  andäht  5820.  man  hörte  in  weinen 
unde  clagen  die  Kriechen  algeliche  troj.  kr.  40060.  1304.  geswindc 
von  Haupt  tu  Engelh.  716  angeführt,  swinde.  nach  vil  —  und  ouch  vil  — 
Engelh.  634.  1023  von  der  minne  241.  troj.  kr.  6395.  11419.  15168.  37607 
könnte  man  hier  und  ouch  vil  swinde  .schreiben,  wenn  nicht  ouch  1302 
stünde,  aber  im  Engelh.  5631.  5966  rcird  ouch  einzufügen  sein,  wie  ja  daselbst 
5229  ouch  vil  zugesetzt  ist,  wenn  nicht  gröz  für  michel  geändert  wurde,  es 
also  der  michel  unde  schoene  was  hiess.  1307.  sinen  strazzen.  waz 
touc  hie  lauge  rede  mc?  Jason  vuor  sine  sträze  alsus  troj.  kr.  6891. 
1308.  kwam  her  wider  {vgl.  zu  316).  1312.  h^'tzoginnen.  1319.  das 
zweite  vil  fehlt,  vgl.  zu  1304.  1320.  beidiu  schlägt  Haupt  zu  Engelh.  716 
vor,  beide,  oder  beide  und  uUchV  belege  dafür  sollen  die  onmerkungen  zu 
den  liedern  {bei  Hagen  MS.  II.  314.  8)  bringen.  1326  —  27.  Lohengrin 
503.  1  —  3.  1338.  kwamen.  1342.  Da  vone  gleub  ich  dester. 
1343.  liezze.  1349.  vor  eine  lüde.  daz  wil  ich  hän  für  eine  lüge 
troj  kr.  31012.  1352.  Dise.  1358.  der]  Den.  got  gebe  in  stseter 
vröiden  hört  und  cweclicher  wunnen  rät  Alex.  1376.  si  niezent  höher 
fröuden  hört  Silv.  1439  höher  saelden  hört  240.  eweclichcr  sselden 
hört  200.  fröudericher  hört  Alex.  403. 
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